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rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nir. 


IX. Jahrgang. Gelder übernimmt Car 


Gebühr für. Juſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 kt., im Anzeigeblatt für die erſte Eur 
Stempelgebühr für jede Einfchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
1 Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Ausgang des in Rom nach dem Abzuge der franzö⸗ 
ſiſchen Truppen ſtattfindenden Erperimentes abzuwar⸗ 
ten habe, in der Hoffnung, daß dieſes Experiment 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 15. November. 


Das Gutachten des preußiſchen Kronſyndicats über 
die ſchleswig⸗holſteiniſche Angelegenheit iſt in 


Amtlicher Theil. 


Nr. 29292. 


Die Gemeinde Straconka (Wadowicer Kr.) hat 
Behufs Dotirung einer Trivialſchule im Orte nach⸗ 
ſtehende Verbindlichkeiten übernommen: 


Narben der Schmerling'ſchen Kettenſtrafen noch heute 


trägt, zeitgemäße Geſetze, wenn auch octroyirte, liefern 
den Beweis, daß Graf Beleredi ſeine Zeit begriffen 


zum gänzlichen Sturze der Ueberreſte der weltlichen hat, ja, indem wir dieſe Zeilen niederſchreiben, kommt 
Macht des Papſtthums führen werde. Die Conven- uns die Nachricht zu, daß die läſtigen Paßvorſchriften 
tion, jo ſoll hinzugefügt werden, jet nicht in dieſem an ſämmtlichen Reichsgränzen zu entfallen haben, eine 
Geiſte abgefaßt, wie aus den mannigfachen, von Pa⸗ Verfügung, die allgemeine Anerkennung jelbit in jenen 


1. Das aus hartem Materiale bereits erbauteſſeinem erſten Theil zu Baſel im Wortlaut veröffent⸗ ris zuerſt nach Turin und ſpäter nach Florenz ergan⸗Kreiſen verdient, die aus kurzſichtiger Parteiwuth dem 


licht worden. Die, wie es ſcheine, ſachlich getreue, 


Schulhaus ſtets im guten Stande zu erhalten. genen Mittheilungen und neueſtens aus den Eröff⸗ 


Grafen Beleredi nicht wohlwollen. Man vergleiche 


2. zur Anlegung einer Obſtbaumſchule von derjwenn auch auf Judiseretion berubende, Publication nungen des Generals von Montebello dem italieni dazu nur die vierjährige Paſſivität und Schläfrigkeit 


Grundparcelle Nr. top. 916 der Gemeinde Straconkaſgibt der „Kreuzztg.“ Ren Beweis, daß zum von der en Cabinet klar geworden ſein müſſe. 
gehörig 237 J Klafter und zur Anlegung eines Ge⸗ „Drovingial-Gorrelpondeng gegebene Auszug, unge⸗ 14 Der Offervoförs Romano“ dapſentlht die vom 
müſegartens für den Lehrer 488 I Klafter auf immer. achtet 15 885 — Zweck dieſes Organs gebotenen römiſchen Central ⸗ Comité erlaſſenen Weiſungen 
währende Zeiten abzutreten; 5 Kürze, doch N ee Weſentliche aus dem Gutachten voll. in Betreff der Mittel, die Rom in Ausſicht des Ab⸗ 
3. für die Schulbeheizung und Schulſäuberungſſtändig zuverläſſig und treu mitgetheilt hat. Aus zuges der Franzoſen anwenden müſſe, um die Verei⸗ 

Sorge zu tragen; a dem Gutachten gehe auch klar hervor, daß von einem nigung mit Italien zu erlangen. 

4. zum Unterhalte des Lehrers jahrlich 150 fl. gemeinfamen, Seprralvotum einer Sen geſchloſſe Eine Meldung, welche der „A. A. Ztg.“ aus Rom 
öſtr. Währ. beizutragen. Jus, nen Minorität nicht die Rede ſein könne Die Stimm⸗ zugeht, ſpricht von dem Entſchluſſe des Cardinals 
Mit Erlaß des h. k. k. Staatsminiſteriums vom e in dem Gutachten nicht angegeben. Antonelli, mehrere höhere Poſten, welche bisher von 
19. Auguſt l. J. Zahl 5833 wurde für dieſe Trivial Bei der völlig unzweifelbaften Thatſache aber, daß der Geiſtlichen verſehen wurden, mit Laien zu beſetzen. 
ſchule ein Dotationsbeitrag jährlicher 50 fl. 5. W. erſte d den Kronſyndicats in Bezug auf die Autonelli ſoll hierüber bereits mit mehreren römiſchen 
aus dem Schulfonde auf die Dauer von drei Jahren Gültig 58 dec. Throufelgegeſeßes von 1853 mit 17 Großen in Unterhandlung getreten ſein, und viele be⸗ 
bewilligt. gegen 1 Stimme Nen iſt, werde man aus haupten ſogar, daß die neue Aera die längſt erſehnte 
Dieſes an den Tag gelegte Streben der Gemeindeſdem Gutachten je N 2 ben Gewißheit entneh⸗ Säeulariſation der Tribunale bringen werde. Von 
Stracenka nach Hebung der — — a e 5 eee ee e eee miniſteriellen Veränderungen ſcheink die Demiſſion 
ennend zur allgemeinen Kenntniß gebracht. . ; 25 eg des Finanzminiſters Ferrari und die Entfernung eini⸗ 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. Die Berliner Offieiöſen haben, wie ein Tele⸗ Huge iter i. 
Per BEN un — f gramm der „Preffe* willen will, Ordre erhalten, zu 15 DR aus dem Waffenminiſterium bevorzu 


plaidiren, daß die Abſicht, Holſtein zu kaufen, nicht Aug 40 1 
3 beſtehe; Preußen 2 975 Ei zu — — behufs n 5 — 9 theitt nach verläßlichen Nachrich.⸗ 
5 % 7 BA “ exico mit, daß alle jüngſt verbreiteten 
Kaiſerliche Verordnung vom 6. Novem- der Dünne on cheswige. Der Friedensverkrag allarmirenden Gerüchte erfunden ind. Es ſei kein 
ber 1865, haf ein Ditneltiiongreipt für Oeſterreich. Bezüglich wahres Wort an der Nachricht von einer dort ent- 
g £ der Frankfurter Differenzen gehe Preußen nicht auf 4 4 
wirkſam für das ganze Reich, Anträge zu bundestäglicher Ve ern ein deckten großartigen Verſchwörung und der Flucht des 
die Aulaſſung der Paprevifionen an denn) Zur ſchleswig'⸗ holſteiniſchen 9570 e wird Kaiſers; ebenfo unrichtig ſei der gemeldete Maſſen⸗ 
Gränzen des Reiches. der „K. 3.“ in mehreren Wiener ö Austritt der Offieiere des belgiſchen Freieorps. Vor 
„ Um dem Perſonenverkehr in Meinem Kaiferreiche)übeteinftimmend geſchrieben, daß alle Mittheilungen längerer Zeit war allerdings eiwas ahnliche einmal 
An „Weitere Erleichterung zuzuwenden, finde Ich nachſperſchiedener Blätter über Verhandlungen zwichen im, Werke, ward jedoch längſt zur gegenſeitigen Be⸗ 
nhörung Meines Miniſterrathes anzuordnen, wie Oeſterreich und Preußen behufs der definitiven Lö— ſrledigung beigelegt. Auch Iet es falſch, daß die Oeſter⸗ 
folgt: ſung der Herzogthümerfrage namentlich über eine in reicher große Schlappen arten dae fie ‚find, ide 
1. Die im Punete 1 Meiner Verordnung vom Ausſicht genommene Geldentſchädigung für Holſtein ber im Ganzen in 37 größeren und kleineren Gefech⸗ 
>. Bebinar 1857 (R. ©. 3. 31) auf die Gränzenſge. völlig aus der Luft gegriffen find... Seit der Ga⸗ ten engagirt geweſen, wovon fie 35 entſchieden ſieg⸗ 
des Staatsgebietes beſchränkten Paßreviſionen haben ſteiner Convention ſei die Frage der „definitiven* Lö⸗ reich beſtanden und nur 2 zu ihrem Nachtheil aus⸗ 
auch dort im Allgemeinen ſofort zu entfallen. ſung in keiner Weiſe angeregt worden. Alle Ber: fielen. Kaiſer Max tritt nächſtens wieder eine feiner 
m Dagegen iſt jeder Reiſende, ſowohl. In⸗ als handlungen zwiſchen Wien und Berlin in dieſer Frage 
Ausländer verbunden, auf allfälliges amtliches Ver⸗ hätten ausſchließlich die geſonderte Verwaltung der 


Rundreiſen an, wie er deren allſechswoͤchentlich zu 
unternehmen pflegt. So beabſichtigen der Kaiſer und 
langen über ſeine Perſon und die Mittel zu ſeinem beiden Herzogthuͤmer betroffen. 
Unterhalte ſich auszuweiſen. 


die Kaiſerin im Monate November eine Reiſe nach 
3. Meinen betheiligten Miniſtern und Hofkanz⸗ 


Yucatan zu unternehmen. Ihre Majeſtäten werden 
lern bleibt es vorbehalten, in Fällen, wo die Sicher⸗ 


von den Miniſtern der auswärtigen Angelegenheiten 

und der Juſtiz begleitet werden. Das offieielle Sour- 
beit oder die öffentliche Ordnung des Reiches durch 
kieg, innere Unruhen oder ſonſtige Ereigniſſe be 


Nach einer Mittheilung des „N. Fremdenbl.“ fol- nal bringt einen Bericht über den Zuſammenſtoß zwi⸗ 

Nun —— die Verhandlungen mit Eugland we⸗ſchen den we Figuerroas' an öſterreichiſch— 
droht i ie Midi f u Reichs- nigstens eine Verſtändigung uber die Principien, wel- mexicauiſchen Detachement. Der Huſaren⸗Rittmeiſter 
8 der 188 1 We 5 che künftighin die Handels und Zollpolitik zu leiten Gf. Khevenhüller wurde benachrichtigt, daß 400 Rei⸗ 
gebiet, oder zu Reiſen aus und nach beftimmten Staa⸗ aben werden, erreicht haben, bereits die Einleitun⸗ ter der Diſſidenten über den Rio Salado gezogen 


betreffend 


des Miniſteriums Schmerling und ſage uns dann, ob 
man ſich ehrlich die verfloſſenen Tage zurückwünſchen 
ſoll. War das Miniſterium Schmerling liberal? für 
jeden wahrhaft freiſinnigen Mann bedeutet das Ver⸗ 
langen nach Schmerling'ſchen Tagen, worin nicht zum 
Vortheile des deutſchen Volkes insbeſondere die deutſch⸗ 
centraliſtiſchen Blätter vieles leiſten, das Zurücktufen 
der berüchtigtſten conſtitutionellen Reaction.“ 

Der „Debatte“ wird aus Peſth, 11. d., telegra⸗ 
phirt: Der Feſt⸗Ausſchuß hat ſoeben beſchloſſen, daß 
man Se. Majeſtät den Kaiſer an der Stadtgränze 
nach altungariſcher Sitte mit Pöllerſchüſſen begrüßen 
und im Bahnhöfe von einer Stadideputation und 
den Corporationen empfangen laſſe. Ein berittenes 
Ehrengeleite von hundert Bürgern wird Sr. Maje⸗ 
ſtät beigeſtellt und die Stadt decorirt. Das National⸗ 
Wappen und die Wappen der partes adnexae werden 
aufgestellt werden. Die akademiſche Jugend wird 
Spalier in den Straßen bilden und am Abend der 
Landtagseröffnung ein großer Fackelzug ſtattfinden. 

Ueber die Eroͤffnung des eroatiſchen Landtages, 
welche am 12. nach einem feierlichen Gottesdienſte 
ſtattfand, beſagen die Telegramme der Wiener Blät⸗ 
ter: Vor der Ankunft des Banus hielt der Ober— 
geſpan Kukuljevie eine Rede, in welcher er die Wich— 
tigkeit der gegenwärtigen Seſſion, die entſcheidend für 
das Schickſal von Croatien ſowohl, als auch der 
ſtammverwandten Völker, hervorhob. Hierauf verlas 
der Banus Sokſevies das von dem Interimsleiter 
unſerer Hofkanzlei, FMe. Baron Kuſſevic und von 
dem erſten Hofrathe bei derſelben Hofitelle, v. Dau⸗ 
bachy, contraſignirte königliche Reſeript, welches die 
Landtags⸗Propoſitionen enthält. Nachmittags fand 
doppeltes Feſteſſen ſtatt und zwar bewirthete der Ba- 
nus die eine Hälfte der Deputirten, während die 
übrigen Abgeordneten Gäſte Sr. Eminenz des Kron⸗ 
Cardinals Haulik waren. An zahlreichen Toaſten und 
lauten Loyalitätsmanifeſtationen ließ es die Tiſch⸗ 
geſellſchaft nicht fehlen. Zur Vorfeier der Landtags⸗ 
eröffnung fand am 12. im Theater eine Feſtvorſtellung 
ſtatt. Zugleich mit dem königlichen Reſeript iſt, wie 
man der „Preſſe“ aus Agram ſchreibt, auch das kö⸗ 
nigliche Decret angelangt, welches Se. Exeellenz den 
Ban Fe. Baron Sokcevics zum königlichen Com- 
miſſär für die Eröffnung des Landtages ernennt, 


ten zeitweise wieder einzuführen. gen getroffen worden ſeien, um den bereits vor einemſund ſich in Tecomalata mit 200 Infanteriſten Fi⸗ 
1 fe Vollzug are Verordnung werden Jahre begonnenen Pourparlers mit dem Tuileriencabi— guerroad vereinigt hatten. Er zog mit 1 Comp. 
die betreffenden Centralſtellen betraut. net die eigentlichen Verhandlungen wegen eines Zoll⸗Jäger und 78 Huſaren aus Totitlan aus, griff den 
Schönbrunn, am 6. November 1865. und Handelsvertrages mit Frankreich folgen zuſceind an und ſchlug ihn in die Flucht. Die Diſſi⸗ 


laſſen. Die betreffende Eröffnung, daß Oeſterreichdenten hatten an Todien und Gefangenen, darunter 

b ir bereit iſt, jo bereits nach Paris abgegan⸗ mehrere a einen Verluſt 1 en 

A öchſte 9 : [gen fein. e Das „Mem. dipl.“ tritt der ngabe mehrerer 

a ee p. da, In derſelben Angelegenheit ſchreibt die „Debatter:; Journale entgegen, laut welcher Frankreich, einer Art 
Wie wir vernehmen, hat Fürſt Richard Metternich Ultimatum der Vereinigten Staaten Folge gebend, 


Franz Joſeph m. p. 
Graf Beleredi m. 


dem fran⸗ſich verpflichtet hätte, 


Am Vorabende des croatiſchen Landtages brach— 
ten die „Narodne Nowine“ den Abgeordneten einen 
Giuß dar und erinnerten dieſelben an den heiligen 
Eruſt des Momentes und an die hohe Wichtige 
keit des Jahres 1865, welche von der Wichtigkeit 
der denkwürdigen Zeugen croatiſcher Unabhängigkeit 
und Selbſtſtändigkeit, der Jahre der freien Dynaſtie⸗ 
Wahl 1102 und 1527 und 1527 und des Jahres 


t ef den Auftrag mit nach Paris genommen, den a N vor dem durch die Convention 1712, in welchem die Croaten die pragmatiſche Sanc⸗ 

—— k. l. Avofsoliſche Majeſtaͤt haben mit Allerhöchſtem 8 zoſiſchen Cabinet die nöthigen Erklärungen über die vom 10. April 1864 feſtgeſetzten Termine die Räu⸗ tion vor allen anderen öſterreichiſchen Volksſtämmen 
Werbe t unte, mh . Motive zu geben, welche die öſterreichiſche Regierungſmung Merieco's zu beginnen. Man ſei in Waſhing⸗ angenommen haben, keineswegs übertroffen werde. 
N ; beftimmt haben, bezüglich eines Zoll- und Handels: ton und Mexico überzeugt, daß die Zurückberufung Auch jetzt handle es ſich um einen ähnlichen Staats⸗ 
eichiſchen Kaiſerſtaates allergnädigft zu erheben geruht. vertrages früher mit England als mit Frankreich inſder franzöſiſchen Truppen erſt nach der definitiven act zur Feſtſtellung der Beziehungen zum Geſammt⸗ 
0 FR “2 ige 3 — - — zn aug Handlungen zu treten und zugleich te nfadtn, ace des Thrones des Kaiſers Maximilian und reiche und zu Ungarn und es ſei dem eroatiſchen 
haller in Her, ogthume an DI, ben geheimen Moch und Fag. daß man nunmehr auf öſterreichiſcher Seite vorbe⸗ nad) Beſeikigung aller Gefahren, von welchen er bis- Landtage zugleich die Ehre zu Theil geworden, das 
1199 . e eee 2 reitet ſei, die Unterhandlungen mit Frankreich zu er-her mehr oder weniger bedroht wurde, ſtattfindenſerſte Mor Ger die neue Nechtegeſtaltung der öſter⸗ 
ſelerlelichen — in den bleibenden Ruheſtaud zu ver [öffnen. Von einem andern Correſpondenten wird werde. Auch die Nachricht von der Adoption des reichiſchen Linder auszuſprechen und ſo gewiſſerma⸗ 
ban und den geheimen Rath Eduard Freiherrn von Bach zum uns, jedoch mit aller Reſerve, gemeldet, daß die Ver-Enkels Iturbide's durch den Kaiſer Maximilian wird ßen die Richtung den anderen Geſetzgebungskörpern 
Keideten Tun L angst pr en mit England dem Abbruche nahe, wenn a der genannten Wochenſchrift in Zweifel gezogen. zu geben. Dieſer Landtag werde dem croatiſchen Volk 
emen wege 0 0 nicht etwa gar ſchon abgebrochen ſeien. on die Angabe, daß der junge Iturbide in vierſentweder ein rühmlicheres Leben eröffnen, wenn er 
ii; = b. f. Apeſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: Oi der „Wiener Abendp.“ zugehenden Privat- Jahren großjährig ſein werde, ſei eine unrichtige, da den Weg der Vorfahren wandeln wolle, ö oder aber 
daß ben vom 6. November d. J. allergnaͤdigſt zu geftatten ig orreſpondenz aus Kopenhagen. entnehmen wir, derſelbe erſt drei und nicht, wie die „Patrie“ ſagt, dasſelbe in eine noch tiefere Lethargie ſtürzen, falls 
Neeber 2 t. 77 gie a 1 Ph daß die noch vor kurzem fo beſorgnißerregende Stim⸗zwölf Jahre alt iſt. Nach dem „Phare de la Loire“ er die Grundlage und Garantie aller Errungenſchaf— 
Ordens ne a eh — an der be mung in der däniſchen Hauptſtadt ſich ungleich ruhi⸗ iſt der Bruder des angeblich adoptirten Prinzen Austen, die National- und Landesunabhängigkeit aus den 
bas men FF. Miniterrarhspräftbialkangi.i Anton Ludwig Seidl ger geſtaltet hat, indem man von dem neuen Cabinet eine guſtin am 10. d. M. aus Veracruz in Nazaire ein- Augen verlieren ſollte. „Gebe Gott“, jo ſchließen 
Ritterkreuz des päpfllichen St. Glegor⸗Ordens aunehmen zwiſchen den extremen Parteien vermittelnde Stellung ge- getroffen. 195 — 5 ei > 1 unſeres Volkes, 

er uns bei entſcheidenden Wendepuneten nie verlaſ⸗ 

ſen, auch diesmal über unſerer Geſetzgebungsverſamm⸗ 


und tragen dürfe. wärtigt. Der Reichstag tritt am 10. November zu⸗ 

lolezeng . S ammen und Fir fen In die Beralhung des 12 f 
denten des Staateminifteriums Carl Fidler zum Hoftathe bei Verfaſſungsentwurfes, den das Miniſterium adoptirt Die Prager Preſſe zollt den in dem jüngſt ver⸗lung feine heiligen Fittige ausbreike, über derſelben 
Statthalterei in Trieſt allergnädigit zu ernennen geruht. hat, eingehen. Öffentlichten Rundſchreiben des Herrn Staatsminiſters wachend und ihr den Weg weiſend. Es lebe unſer 
k. £. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent Wie dem ausgeſprochenen Intentionen die wärmſte Anerkennung. verfaſſungsmäßiger König und Herr Franz Joſeph J., 
iſt das dortige Cabinet äußerſt unzufrieden So bemerkt die „Politik“, nachdem ſie die einzelnenſes lebe die Unabhängigkeit und Selbftftändigfeit des 
— i 0 ö ö r 5 e, die der italieniſche Finanzmini⸗ Sätze des Rundſchreibens analyſirt: „Graf Belcredi hat dreieinigen Königreichs, es leben die Herren Depu⸗ 
Aller fee den Titel und Charakter eines Seckionsrathes ſter Sella letzthin an ſeine Wähler gerichtet hatſals Verwaltungsminiſter vortreffliche Eigenſchaften anſtirten!“ An einer andern Stelle entſchuldigen die 
ast zu verleihen ga und geht man in den Tuilerien mit der Abſicht um, den Tag gelegt, möge ihm dasſelbe um Oeſterreich„Nar. Nov.“ ihre Mittheilung des Fuſionsprogram⸗ 
Ne Grzcapitels und Pfarrer zu Galgöez Joſeph Bläſy aller- den, mit welchem die franzöſiſche 
B zu verleihen gerubt. men, wie Herr Sella der Convention vom 15. Sep⸗ nahmen in den höoͤchſten Adminiſtrationskreiſen, ſein Croakiens Selbſtſtändigkeit verderblichen Dualismus 
tember die Deutung geben wolle, daß Italien den Verhalten gegenüber der öſterreichiſchen Preſſe, die dielriechende Deviſe und Modalität enthalte. 


— 


„N. Fremdenbl.“ aus Paris geſchrie⸗ 


8 e. 
Kliepun inifterialjecretär i i 
g 9 vom 12. November d. J. dem Miniſterialſecretär im 
ene derten für Handel und Boltsisiriprhaft Wilhelm Kol ben⸗ . ber a f 
leiſiunar in Berückſichtigung feiner vieljährigen vorzüglichen Dienft er Anſprache, 
Se. k. f. Apoſtoli jeftät N it Allerhöchſter Ente] I: R : ; 21 8 : ER an eier 
bahn ä ag at: 9985 Unzufriedenheit in Florenz Ausdruck zu geben. willen auch als Staatsminiſter gelingen. Sein erſtesſmes mit dem Grundſatze der Preßfreiheit, die für 
pitel erledigte letze Domherrnüelle dem Ghrendomherrn des Es ſoll das peinliche Erſtaunen ausgeſprochen wer⸗ und ſein zweites Rundſchreiben, dietirt von großerſalle Meinungen gelten ſollte, erklären ſich jedoch ge⸗ 
Regierung vernom⸗Sachkenntniß und reinſter Objectivität, mehrere Maß⸗ gen jenes Programm, weil es eine nach dem für 


Nochfolger in der General-Procuratur des Caſſations⸗ 
hofed nennt man den ehemaligen Juſtiz-Miniſter Des’ 
langle, der ſchon längſt Luſt bezeigt haben ſoll, dieſe 
Stelle zu bekleiden, die wie man ſagt, der Verſtorbene 


Ir Krakau, 15. November. Se. Majeſtät der Kaiſer haben auch in dieſem 
Dr. B. Dudik hat die ihm vom hohen Staatsmini- Jahre zum 10. November dem Geburtstage Schil⸗ 
ſterinm für dieſes Jahr geſtellte Aufgabe in Galizien voll lers, dem Wiener Zweigvereine der deutſchen Schil⸗ 
endet. Er hat in unſerem Lande 30 verſchiedene Archive ler Stiftung einen Beitrag von 500 Gulden aller⸗ 5 \ } 
und Bibliotheken einer eingehenden Prüfung unterzogen; gnädigft zu bewilligen geruht, Bi: für Delangles Geſchmack viel zu lange inne gehabt 
die dadurch gewonnenen Refultate werden veröffentlicht er Ihre Majeſtät die Kaiſerin Maria Anna haben hat. — Diejenigen franzöſiſchen Studenten, welche 
den, denn ſie ſollen den Leitfaden bilden, an welchem zur Unterſtützung einiger armen Familien in Vicenza ſich auf dem lüͤtticher Studenten⸗Congreſſe durch ihre 
unſere einheimiſchen Forſcher die von Du dik eröffnete Arbeit 200 fl. und zur Reſtaurirung der kleinen Pfarrkirche Reden mehr lächerlich als gefährlich erwieſen haben, 
zum Abſchluſſe bringen können. In ſolchen Arbeiten ſehen in Mellame, Provinz Belluno, einen Beitrag zu ſpen⸗ find von den franzöſiſchen Univerfitäten, denen fie ans 
wir den Triumph unſerer modernen, chriſtlichen Bildung, den geruht. * ae ‚ gehörten, auf höheren Befehl relegirt worden. — Eis 
unſeres öſterreichiſchen Bewußtſeins. Dr. Dudik, ein Mäh⸗ Ihre k. Hoheit die durchlauchtigſte Frau Erzherzogin uer der berühmteſten und geſchickteſten Chirurgen Frank⸗ 
re von Geburt und Erziehung, behandelt unſere hiſtoriſchen Sophie haben zu dem Kirchenbau in Wildbad-Ga⸗ reichs, Herr Jobert de Lamballe, iſt plötzlich wahnfin- 
Quellen mit derſelben Pietät, mit welcher er feine umfaje ſtein 200 fl. zu ſpenden geruht. ‚ng geworden. — Die Straße in Paſſy, in welcher 
ſende Geſchichte Mährens der Oeffentlichkeit vorführt. Seine Der kaiſ. mexicaniſche Oberſt und Oberſthofmeiſter Proudhon fo lange Jahre gelebt, wird jetzt den Na⸗ 
beſte Kraft widmete er unſeren Quellen, auf daß fie Ge- Sr. Majeftät des Kaiſers Marimilian, Carl Grafſmen des Schriftſtellers erhalten. — Soeben iſt der 
meingut werden vor Allem der öſterreichiſchen Monarchie Bombelles, iſt am 11. d. hier angelangt. Derſelbeſ 18. Band der Correſpondenz Napoleon ' J. erschienen. 
und dann überhaupt der europäiſchen Geſchichteſchreibung; gedenkt den ihm bewilligten mehrwöchentlichen Urlaub Er geht vom October 1808 bis zum Mai 1809. — 
mit anderen Worten: Unſere Quellen ſollen aus der Iso kheils hier, theils in Graz zuzubringen. Von Gervinus' Geſchichte des 19. Jahrhunderts er⸗ 
lirtheit herausgeriſſen und in Zuſammenhaug mit der. Gul- Bei der im neunten Bezirk vorgenommenen Wahlſſcheint eine franzöſiſche Ueberſetzung, wovon ſo eben 
turentwicklung anderer Völker gebracht werden. Was ſichſeines Abgeordneten für den niedersſterreichiſchen Land- Band 8 ausgegeben wurde. Sie bildet eine Abtheilung 
nicht kennt, das ignorirt ſich, und doch ruht unſere Zukunft tag erhielt Dr. Carl Hof fer 228, Dr. Franz Schu⸗ der Collection des grands historiens etrangers con- 
einzig und allein in der richtigen Verſtändniß der Stellungſſel ka 211 Stimmen. Ein Mitglied des Wahlco⸗ temporains, der Verleger A. iſt Laeroix, Verboeckhoven 
unſeres Landes zu den verſchiedenen mit- und nebenwoh⸗ mité's enthielt ſich der Abſtimmung. Fünf Stimmenſu. Comp. in Brüſſel und Paris. Ueberſetzer ift der 
Profeſſor J. F. Minſſin am Lyeeum zu Berfailles. — 

Deutſchland. 


Der Domherr Ipolyi iſt einer Erklärung zufolge, 
welche derſelbe im „P. Naplo“ veröffentlicht, von ſei⸗ 
ner Candidatur in Mezököves dem Wahlbezirk zurück⸗ 
getreten. In Bezug auf dieſe Thatſache bringt „P. 
Hirnök“ einen Bericht aus dem Borſoder Comitate, 
in dem es am Schluß heißt, „das Partei-Manöver 
gehe dahin, daß unter den acht Deputirten des Bor— 
soder Comitats kein Katholik ſei, alſo daß 90.000 
katholiſche Bewohner keinen Vertreter haben. 

„Hon“ bringt das Wahlprogramm des Rumänen 
Johann Popp, dasſelbe lautet: Der Fürſt, das Va⸗ 
terland, und ſeine beſondere Nationalität, bilden den 
Inhalt deſſen, was ich zu ſagen habe. Die Treue 
gegen den Fürſten hat die rumäniſche Nation mit der 
Luft des hehren ungariſchen Naturlandes, dieſer ge⸗ 
meinſamen Mutter ausgeſogen. Die Verfaſſung des 
Ungarn iſt kein Privilegium eines einzigen Volkſtam⸗ 
mes, ſondern das Eigenthum des geſammten Bater- 
landes und aller in demſelben wohnenden Brudervöl— 
ker. Es iſt wahr, daß vor 1848 nur einzelne Claſ— 
ſen der Wohlthaten dieſer Verfaſſung theilhaftig wa⸗ 
ren, aber unter dieſen waren auch viele Rumänen, 
und wenn andererſeits Millionen Rumänen von die⸗ N 
ſen Wohlthaten ausgeſchloſſen waren, ſo war diesſnenden Völkerſchaften; mit ihnen müſſen wir, wenn auch zerſplitterten ſich. 0 
keine Unbrüderlichkeit gegen die rumäniſche Nation, nicht in nationale, was der Individualität eines ſich ſelbſt⸗ 2 Mit dem 1. Decbr. wird eine deutſche „Neue Pari⸗ 
Jondern der feudale Geiſt jener Zeit, welcher in glei⸗ bewußten Volkes widerſpricht, ſo doch in eine literarijche Herr v. Bismarck ſoll, einer, freilich mit Vor⸗ſſer Zeitung“ hier erſcheinen. Der Proſpect iſt unter⸗ 
cher Weiſe auch auf den Magyaren laſtete, deren 5 Wechſelſeitigkeit treten, wir müſſen uns insgeſammt verſte- behalt gemachten Mittheilung der „Europe“ zufolge, ſchrieben: Dr. J. F. Böhringer. Nedactenr, und Ch. 
Millionen zu der nicht privilegirten rechtloſen Claſſeſhen lernen, wozu unſtreitig der beſte Weg jener iſt, den die Abſicht haben, dem König Wilhelm eine Reduc-Gutkind Adminiſtrator. — Am 9. November gab das 
gehörten. Die Geſchichte belehrt uns, daß auch wir Dr. Dudik im Auftrag des hohen Miniſteriums betrat. tion der preußiſchen Armee vorzuſchlagen. Der preu- Theater Lyrique in Paris die hundertſte Vorſtellung 
nur damals glücklich waren, wenn die Verfaſſung in|@g liegt, wir müſſen es noch einmal bekennen, eine tiefeſßiſche Miniſter, fügt das genannte Blatt hinzu, ſollſder Zauberflöte von Mozart. 
ihrer Blüthe ſtand, und ihr ſehet daher, daß, wenn ſtaatsmänniſche Idee von großer Tragweite in der einheit- beim Herausgehen aus den Tuilerien den Perfonen) Das „Mém. dipl.“ gibt nähere Auskunft über die 
dieſe Verfaſſung ſuspendirt iſt, auch ihr gar keine lichen Durchforſchung der alten Archive. ſeiner Begleitung dieſes ſein Vorhaben kundgegeben Einladungen, welche der Hof erlaſſen hat. Es werden 
Rechte beſitzt. Ich werde daher nur euer Intereſſe Wir erfahren aus einer uns zugekommenen Mitthei⸗ 


haben. bekanntlich drei Serien Eingeladener nach Compiégne 
vertreten, wenn ich den Beſtrebungen Deaks mich an⸗ lung, daß Dr. Du dik folgende Archive und Handſchriften⸗ In der von den „Militäriſchen Blättern“ gebrachten gehen. Die erſte Serie wird am 14. d. M., am Vor⸗ 
ſchließe, deſſen Namen mit dem Conſtitutionalismus Sammlangen benützt hatte: In Krakau: 1. Das alte 


Mittheilung über den Friedensetat der preußiſchen Armeeſabende des Namenstages der Kaiſerin, dort eintreffen. 


des Vaterlandes verſchmolzen iſt. Als beſondere Wün- Senats⸗Archiv bei den Karmelitern; 2. die Regiſtratur der ſind bei der Hauptſumme der Combattanten die 8754 In dieſer Serie befinden ſich die Prinzeſſin Anna Mu⸗ 
ſche der Rumänen verlange ich, daß unſere Religionſk. k. Statthalterei-Commiſſion; 3. das alte Groder-Archiv Offiziere aller Grade nicht mit eingerechnet. Die auffrat und die anderen Mitglieder der Privatfamilie des 
die gleichen Rechte beſitze, wie die anderen Religionenſbei St. Peter; 4. das Magiſtrats- Archiv; 5. die Hand- 201,291 Köpfe angegebene Combattantenzahl erhöht ſich Kaiſers; außerdem Herr Baroche, die Geſandten 
des Landes, und daß namentlich die Prieſter vom ſchriften der Jagielloniſchen Univerſitäts- Bibliothek; 6. das durch Hinzurechnung der Offiziere alſo auf 210.045. Wer Spaniens und der Türkei, der merieaniſche Geſandte, 
Staate bezahlt werden und daß der Staat für dieſbiſchöfliche Conſiſtorial-Archiv; 7. das Capitel-Archiv; 8. den die 1925 Aerzte und andere Nichtcombattanten hinzu⸗ Herr Hidalgo, der Herzog von Mouchy und mehrere 
Hebung unſerer Schulen Sorge trage. Archiv der Stadtpfarrkirche zu Unſeren Lieben Frauen; und gerechnet, jo ſtellt fi, wie die „Schl. Z.“ berechnet, die Italiener, Spanier und Mericaner von Diſtinetion. 
Die „Conſt. Oeſt. Z.“ äußert ſich über das be— 9. das Archiv der Dominikaner. In Lemberg: 1. Oſſo. gegenwärtig Etatszahl der Armee auf 211.970 Mann, Während die erſten Eingeladenen nur fünf Tage in 
vorſtehende Werk der Vermittlung in folgender Weiſe, linsköſche Bibliothek; 2. Univerſitäts- Bibliothek; 3. das hinter welcher die effective Präſenzſtärke nur unweſentlich Compiégne verweilen werden, werden die der letzten 
ſie ſagt: Wird nun der Verſuch gelingen? Nur einige Groder Archiv bei den Bernardinern; 4. die alten ſtädti- zurückſtehen dürfte. Die von der Militäreommiſſion des Serie, welche am 25. d. in Compiégne eintreffen, dort 
Tage noch, und die Hauptſtadt Ungarns wird zum ſchen Bücher beim ſtädtiſchen Grundbuch; 5. das Archiv Abgeordnetenhauſes augenommene Friedensſtärke von e. zehn Tage bleiben. Unter dieſen nennt das „Mém.“ 
Gelenke geworden ſein, an dem jeder den Pulsſchlag des Stadtmagiſtrats; 6. das lateiniſche Conſiſtorial⸗Archiv 3.213.000 Mann gehe alſo keineswegs erheblich über die Herrn und Madame Drouyn de Lhuys, Graf Walewski 
der Monarchie zählen wird. Die Argumente der Fra⸗ 7. das lateiniſche Capitel-Archiv; 8. das Archiv der grie- Wirklichkeit hinaus. mit ſeiner Gemahlin, Fürſt und Fürſtin Metternich, 
gen haben ſich auf allen Seiten erſchöpft. Wir zie⸗ chiſch katholiſchen Metropolie; 9. die Bibliothek der Baſi Graf zu Eulenburg, deſſen einjährige Dienſtzeit am den belgiſchen Miniſter mit feiner Gemalin, Graf 
hen uns auf den einen und großen Grund zurück, lianer; 10. die Bibliothek der Dominikaner; 11. das Ar. J. November c. abgelaufen war, befindet ſich noch immerſund Gräfin von Pourtales u. ſ. w. 
auf dem wir, einer allgemeinen und oberflächlichenſchiv bei der k. k. Statthalterei; und 12. Archiv der k. k. beim Regimente in Bonn und ſoll, dem Vernehmen nach, Großbritannien. 
Anſicht entgegen, in der Verſchiedenheit der Nationa⸗ Cameral-Procuratur. In Przemysl: 1. Das Stadt. in Folge höheren Befehls noch jo lange im Militärdienſt' London, 10. Novbr. Ein Eiſenbahnunfall, der 
litäten, aus denen unſere ehrwürdige Monarchie be⸗ Archiv; 2. das Archiv des lateiniſchen Capitels; 3. Archivſ verbleiben müſſen, bis die in der bekannten Ott Affaire am Montag zwiſchen Sheffield und Mancheſter ſtatt⸗ 
ſteht, eine Gewähr für die Unlösbarkeit des Reiches des lateiniſchen Conſiſtorrtums; und 4. das Archiv und dieſſchwebende Unterſuchung beendigt iſt. and hätte beinahe England um einen berühmten 
finden, wenn auch dieſe Mannigfaltigkeit der Beftand- Bibliothek des griechiſch katholiſchen Bisthums. In Tar.. In Bonn verſchied am 9. d. M. der geh. Medici Mann, den Thiermaler Landſeer, gebracht. Er iſt je⸗ 
theile die oberſte Leitung des Ganzen zu einer ſchwie⸗ now: 1. Das Stadt- Archiv; 2. das Conſiſtorial-Archiv z ualrath und Profeſſor der Anatomie und Physiologie F. J. doch mit einem blauen Auge, einer Verwundung fiber 
rigeren Aufgabe macht, als ſie ſich in irgend einem an⸗ 3. das Archiv. des Domeapilels; und 4. das fürſtlich San⸗ K. Mayer, im Alter von 78 Jahren. Er war einer der dem Auge davongekommen. — In Edinburgh ſtreiten 
dern Staate darſtellt. Nochmal: Die Argumente ha⸗ guszko'ſche Archiv in Gumniska. In Stanigkki: Dasſerſten Profeſſoren, welche an die daſelbſt neugegründete ſich die Studioſi, wer der Würdigſte ſei, nach Glad⸗ 
ben ſich auf allen Seiten erſchöpft, wir haben nur Archiv der dortigen Benedietiner⸗Nonnen. Univerſität berufen wurden, und gehörte ihr ſeit Oſternſſtone Neetor der Hochſchule zu werden, ob Carlysle 
noch Ein Moment hervorzuheben: Als der König im Wir haben noch hinzuzufügen, daß der gelehrte Ge- 1819 an. Vorher lehrte er in der Schweiz. Mayerſoder Disraeli. 
vorigen Sommer die Hauptſtadt Ungarns verließ mit ſchichtsforſcher während ſeines Aufenthaltes in Lemberg dieſwurde zu Schwäbiſch Gmünd am 2. November 1787 ge. Ueber das Befinden des Staatsſecretärs für Indien, 
dem Worte: „Auf's Wiederſehen“, das er an die Gaſtfreundſchaft des durch feine hohe wiſſenſchaftliche Bil- boren. Die Wiſſenſchaft verdankt dem Verſtorbenen zahl, Sir C. Wood, der am 9. auf der Jagd vom Pferde 
Großen des Landes und an das Volk richtete, gab es dung bekannten Metropoliten Litwinowiez genoffen undſreiche Schriften aus dem Gebiete der Anatomie und der ſſtürzte und mit dem Kopfe gegen eine ſteinerne Wand ge⸗ 
Viele — und wir geſtehen, wir gehörten darunter — die freundlichſte Aufnahme und thatkräftigſte Unterſtützung Physiologie. 5 fallen war, berichtet die „Times“ vom 11. d.: Es gereicht 
die mit manchem Zweifel, wenn auch mit dem beſten zur Förderung der ihm geſtellten wichtigen Aufgabe 4 Als künftigen baieriſchen Staatsminiſter bezeich-ſuns zur Freude melden zu können, daß Sir Charles Wood 
Wunſche, dem weiteren Laufe der Dinge entgegenſa⸗ Seite dieſes hohen Kirchenfürſten gefunden. uet man Herrn v. Greſſer, den Regierungs⸗Diree⸗ſich geſtern Nachmittag weit beſſer befand, als man in 
hen. In jenen königlichen Worten hatte, fo wie in tor von Unterfranken. Anbetracht der ziemlich ernſten Verletzungen, die er erlitt, 
den Zurufen, mit denen ſie aufgenommen wurden, Unter dem Datum des 13. November bringt dasſals er bei Marr in der Nähe von Doneaſter mit der 
eine zuverſichtliche Erwartung gelegen. Beide, das „Fremdenblatt“ eine Correſpondenz aus Frankf ur t, Meute Lord Hawkes jagte, erwarten durfte. Herr Kenyon 
Wort und der Zuruf, klangen uns wie die Beſtäti⸗ = Aus Preuß Oberſchleſien 11. Novbr. nach welcher die Hoffnung auf Einführung eines glei-ſaus Hoton Pagnel, der Sir Charles ärztlich behandelt, 
gung, wie die Erneuerung eines gegebenen und an- [Statiſtiſches.] Preußen hat nach den neueſten chen Maßes und Gewichtes für ang Deutſchlandſhat nach vorgenommener Prüfung als ſeine Meinung aus 
genommenen Verſprechens, wie die Bea na das ſtatiſtiſchn Na ri chten zur Zeit mit einem Länder- abermals als geſcheitert zu betrachten ſei. Preußen geſprochen, daß der Unfall keine ernftlichen Folgen haben 
Verſprechen zu halten. Wird der Verſuch gelingen? gebiet von 5095 Ouadratmeilen Flächeninhalt eine beſtehe in der Facheommiſſion harknäckig auf ſeinerſwird, und es iſt aller Grund zu der Hoffnung vorhanden, 
Wir denken, wenn Treu und Glaube unter den Men⸗ Bevölkerung von 10.252.363 Seelen Die Staats- felheren Anſicht, daß der 30-Gentimeterfuß neben demſdaß der ſehr ehrenwerthe Baronet das Zimmer nur ein 
ſchen noch walten, ſo ſollte man heute nicht mehr von Ausgaben a en. 150.599 164 Thlr Die Staats- Meker beizubehalten, beziehungsweiſe einzuführen ſei. paar Tage lang wird hüten müſſen. Die Verletzung be⸗ 
einem Verſuche, ſondern nur von der noch übrig ſte⸗ ſchuld beläuft 15 auf cirea 277 Millionen incluſive Durch eine Aenderung des Maßes und Gewichtes ent- ſchränkt ſich darauf, daß die Kopfhaut geſchunden werden 
henden Erfüllung eines gegebenen Verſprechens reden. 25 Milli 41005 Eiſenbahnſchuld; der Ertrag der direc- ſtehen für Preußen (20 Millionen Einwohner) freizlift und der ganze Körper in Folge der heftigen Berührung 
Wir denken, daß wenn Treue und Glauben unter den ten Steuer dagegen auf 31 ; 5 si indireeten lich größere Verluſte und Arbeiten, als für die klei⸗ mit der ſteinernen Wand eine ſtarke Erſchütterung erlitten 
Menſchen noch walten, nun auch Ungarn ſein Ver⸗ Steuer auf 37 9 art Salz und Lotterie 23, derſuen Staaten, weshalb dieſe aber auch diesmal wieder hat. Die Kopfwunde hat, obgleich ſie gar nicht tief iſt, 
ſprechen erfüllen wird, denn an ihm iſt es jetzt, ſein Staats züter 12 und anderer Einnahmen auf eirca das Prineip opfern ſollen, iſt nicht einzufehen. Baiern, doch einen ſtarken Blutverluſt verurſacht. 
Wort zu löſen! Wie die Dinge heute dort liegen, „wo 47 Millionen Thaler. — Papiergeld find eirca 16 Württemberg, Baden und Großherzogthum Heſſen ha⸗ a 2 Italien. 
die Herzen ſo warm und patriotiſch ſchlagen“, ſpre⸗ Millionen, Banknoten dagegen 121 Millionen imſben ſich bereits dahin geeinigt, ſelbſt im Falle die] Bei den Eiſenbahn⸗Tunnelarbeiten am Mont Cenis 
chen wir dies mit aller Zuverſicht aus. Ja Ungarn Umlauf — "Sr Staat hat ein ſtehendes Heer von Angelegenheit beim Bunde ſcheitern jollte, die gefaß⸗ſſind knapp nach einander zwei ſchwere Unglücksfälle vor- 
wird ſein Wort löſen.“ 112,268 Mann auf Friedensfuß, dagegen 642.471 ten Beſchlüſſe (Einführung des reinen Meterſyſtems) gekommen. Vor etwa vierzehn Tagen verunglückten mehrere 
Das „Fremdenblatt“ ſpricht ſich über das, was Mann auf Kriegsfuß. Die Ki iegsflotte repräſentirtſfür ihre Routen in Ausführung zu bringen. Arbeiter durch das vorzeitige Springen einer Mine, und 
unſeren Finanzen noth thut, folgendermaßen aus: 88 Schiffe neh 40 Kanonenböten) und 37 Dampfer Belgien. am 7. d. Vormittags iſt das Pulvermagazin ſelbſt in die 
„Eine Radicalcur unſerer Finanzen, vergebens wird mit 3000 Mann Befagung. Die Artillerie beſtehtſ. Aus Charleroi ſchreibt man, daß ſich am 9. d. inſLuft gepflogen. Vier Arbeiter wurden getödtet und viele 
ſie der Finanzminiſter allein ins Werk ſetzen. Die aus 461 Kanonen. Die Handelsflotte zählt 1665 Schiffeſden Hochöfen der anonymen Geſellſchaft in Thy⸗le-Chateau andere verwundet. In Fournaux und Modane, drei Vier 
kübnſte Operation desſelben wird nutzlos vorüberge- mit 282,394 Tonnen Inhalts, 11,818 Flußſchiffe mit ein ſchreckliches Unglück ereignet hat. Der Dampfkeſſel telſtunden Weges von dem Schauplatz des Schreckens, blieb 
hen, ſpurlos werden ſeine beſten Hilfsquellen verſie⸗ 20,000 Mann Bemannung. Wir befigen (1865) 888 ßzerſprang, tödtete auf der Stelle 4 Familienväter, verwun|feine Fenſterſcheibe ganz. 2 
gen, ſo lange nicht in der Geſammtregierung und im Meilen Eiſenbahnen und 1,708 Meilen Telegraphen dete 18 Perſonen, von denen der Eine, welcher ſich in ei- 42555 Dänemark. a 
ganzen Volke das volle Bewußtſein der Lage erwacht Getreide, Spiritus, Holz, Vieh, Wolle, Wollen⸗, Lei- nigen Tagen verheirathen wollte, wenige Minuten nachher“ Der vorjährige Krieg koſtete Dänemark nach der 
und zu ungewöhnlicher, zu außerordentlicher Kraftan⸗ nen⸗, Seiden⸗, Kurzwaaren, Sammet türkische rothe ſtarb, und richtete außerdem einen großen materiellen Scha⸗ amtlichen „Berlingske Tidende“ reichlich 34 Millionen 
ſtrengung, zu einem energiſchen und einheitlichen Zu- ene Bernſtein, Zink Kohlen undſden an. Die Urſache des unglücks kennt man noch nicht. Reichsthaler dänisch 4 % Thaler preuß.). Davon 
ſammenwirken aller wahrhaften Patrioten den Anſporn Porzellan ſind die Haupterzeugniſſe welche ausgeführt Nachträglich wird gemeldet: Die Zahl der Opfer, die To, kommen 26 636,000 Reichsthaler auf das Heer und 
gibt. So lange die Finanzverwaltung nur die die⸗ werden. — Es find 398,071 Spindeln für a desfälle eingeſchloſſen, beträgt 31. Bis jetzt find 12 von 7.55%%000 Reichsthaler auf die Flotte. Die Verfaſ⸗ 
nende Magd iſt, welche für den täglichen Hausbedarf wolle, 106,588 für Flachs und Hanf und 688,100 ihnen geſtorben. Die meiſten der Unglücklichen haben kein jungs + 5 bet wird nunmehr an den auf den 
die nothdürftigſten Lebensbedürfniſſe herbeizuholen be für Wolle En Thätigkeit. — 1864 liefen in preußi⸗ Bewußtſein ihrer Lage; ſie ſind wie gebraten und ſterben 20. d. einberufenen Reichstag gebracht und, wie man 
auftragt iſt, ſo lange das Volk ſtumm und theilnahm⸗ ſchen Häfen cin 8,388 Schiffe von 1,329,654 Ton- ſo zu ſagen mit völligem Bewußtſein. Der Dampfkeſſel jetzt Grund zu hoffen hat, auch von dieſem angenom⸗ 
los, ja mit ironiſckem Lächeln den traurigen Verle— nengehalt und liefen aus 8,442 Schiffe. — 1862 was ft übrigens nicht geſprungen, ſondern das neue Dampfrohrſmen werden. Wenn nicht, ſo würde eine Auflöſung 
genheiten ſeiner Regierung zuſieht, und fo lange die ren 8,653 Dampfmaſchinen. mit 365,631 Pferdekraftſeines Dampftejjels erhielt einen Riß und der daraus ſtrö. dieſes Collegiums zu erwarten ſtehen. Im Fall der 
Meßirrung es verſchmäht, von der einſamen Hoͤhe ihrer in der Juduſtrie und im Verkehr thätig Die Zahl mende Dampf warf Alles nieder, worauf er ſtieß. Annahme aber wäre dieſe Angelegenheit erledigt und 
llaatsxettenden Stellung herabzuſteigen und in einer der von der Induſtrie und dem Verkehr lebenden Per⸗ Frankreich. a ö das Grundgeſetz vom 18. November 1863 auf ver⸗ 
Süße ven freiheitlichen Inſtitutionen dem Volke neue ſonen betrug 8, 104.092 Paris, 13. November. Es heißt, Thiers wolle faſſungsmäßigem Wege beſeitigt. 
Luſt und Liebe zum öffentlichen Wirken einzuflößen en gegen die algeriſchen Kaiſerprojeete in der Kammer f Nußlaud. 
und mitten in das Volk hinein in die Weikſtätte je⸗ 5 ſprechen. Daß Prinz Napoleon nach Compieĩgne ein Kaiſer Alexander II. hat zur Unterſtützung von 
ner Baalsreitenden Arbeit zu tragen, an welcher Alle, geladen worden,, beſtätigt ſich. Seine Rückkehr aus Slaven aus benachbarten Staaten, welche auf ruſſi⸗ 
vn 158 Kaff ee Niedrig, Jeder nach jei- der he a e im December. — Die 175 ee a die Summe von 138,000 
nen beiten Kräften, mitzurathen und mit utbaten be— PERF" Redaction des „Moni eur“ wird in das Miniſterium Rubel beſti - en ruſſiſchen Truppen, welche in 
rufen ſein ſollte — ſo lange nicht dieser er bes Deſterreichiſche Monarchie. des Innern verlegt; die Minifter sollen wochentlichden Jahren 1863 und 1864 = 1 des 
geiſterte, werkthätige Aufſchwung die ganze Bevölke-“ Wien, 13. November. Se. k. k. Apoſtoliſche Reſſortberichte für das Amtsblatt liefern. — Der dä⸗ Aufſtandes in Polen, Litthauen und Reußen mitge⸗ 
rung aus dem Schlamme der materiellen Noth und Maſeſtät haben zur Vertheilung au verwundete Krie-niſche Geſandte Mollke iſt auf drei Wochen nach Ko- wirkt haben, iſt ein kaiſerlicher Befehl publieirt wor— 
Sorge zu den idealen wahrhaft patriotiſchen Leiſtun⸗ ger aus den letzten Feldzügen am heil. Weinachtsabendſpenhagen berufen worden. — Die Journale kündigen den, wonach die kriegeriſchen Operationen zur Ber 
gen emporzuheben vermag — in ſe lange gebt es zu Händen des Bürgers Herrn Franz Anton Dan⸗ eine demnächſt bevorſtehende Reduction der Armee kämpfung des polniſchen Aufſtandes als Feldzug be⸗ 
auf, ven einer Radicaleur der Finanzen zu ſprechenſuinger 300 fl. allergnädigſt übergeben zu laſſen ge- an um 1800 Offieiere und 42,000 Mann, aber man trachtet und die genannten beiden Jahre hinſichtlich 
uht. wird eine ſehr ſtarke Reſerpe Schaffen. — Als Dupin'slder Dienſtzeit doppelt gerechnet werden ſollen. 


— 


und neue Syſteme der Staatsrettung auszufinnen. Ir 


ring, Gymnaſiallehrer in Poſen; Carl Hilbricht, k. k. Ober⸗ 
landesgerichtsrath in Lembergz Lucian Ridel, Dr. Med., Augen⸗ 
Operateur in Wien; Stanislaus Moniuszko, Compoſiteur in 
Warſchau; Leon Wegner, Secrelär der wiſſenſchaftlichen Geſell⸗ 


Amerika. 


Verhandlungen wegen eines Handelsvertrages Schreiben über die römiſche Frage an den König 
Der „France“ gehen Nachrichten über die Empöͤ⸗ 


mit England abgebrochen ſeien. Ohne uns auf die Victor Emanuel gerichtet habe. 5 ö 
fung der Neger auf Jamaica zu, denen zufolge Details der ſchwebenden Negociationen, deren tägliche New⸗ Bork, 4. November. Man verſichert, die 
deſethe bei weitem nicht fo bedeutend iſt, wie manſſchaft in Peſen; Dr. Rohrer, Kreisphyfifus in Lemberg; end⸗ Mittheilung auch der in England herrſchenden Sitte Antwortsnote Sewards an den Grafen Ruſſell halte 
behauptet hatte und für England nichts Beunruhie⸗ſlich zum Corenmitgliede Hr. Joſeph Miakowski, Recior der wenig entſprechen würde, einzulaſſen, können wir doch die Entſchädigungsforderung aufrecht. Präſident John⸗ 
babes bat. Die „Patrie“ bringt im Gegentheil ſehr Hochſchule in Warſchau gewählt. auf das beſtimmteſte verſichern, daß die obige An- fon machte die Abſchaffung der Selaberei zur Bedin⸗ 


g A f ö ür die unter dem Schutz der Krakauer Wohlthätigkeitsge⸗ „ , fi ; n 2K R , 7 5 
55 uruhigende Nachrichten über Jamaiea. Die Em⸗ bellchas beben Armen Ba die Hiefigen nt Wilhelm gabe durchaus unbegründet iſt. Und nicht minder iſtſgung der Rückkehr Florida's in die Union. Die Re⸗ 

f Veung wird ihr zufolge von einem Neger, Marino, 
e 


Ilming, Rath des ökonomiſchen Ausſchuſſes, Semmeln für 6ſdies der Fall bei den thatſächlichen Vorausſetzungen, gierung von Canada trifft militäriſche Maßregeln ge⸗ 
führer in einer Indigofabrik der Grafſchaftſſſ. 9 kr, Hr. Adalbert Wnetrzak Semmeln für 7 fl. und Hr. aus welchen jene Mittheilung gefolgert wurde. Dieſgen die Fenier. In Toronto wurden zahlreiche Sol⸗ 
ernwall, geleitet. Dieſer Mann, den man als ſehr eilen — — 1 BR eee Herren Morier und Beaumont haben allerdings Wien daten verhaftet, weil fie mit den Feniern ſympathiſir⸗ 

derziſch darſtellt, hätte reichlich Waffen und Muni⸗ . 3 e n 2 ausspricht. verlaſſen. Allein es iſt ſeit längerer Zeit bekannt, daß ten. Den Berichten aus Merico zufolge haben die Katz 

Oh zu feiner Verfügung und fol die hauptſächlich⸗ ++ Heute früh wurde bei einem der neugebanten Häuser auf Herr Morier, welcher der k. großbritanniſchen Bot⸗ſſerlichen zwei Siege erfochten. 

len Päſſe der Blauen Gebirge, die die Inſel durch⸗dem Stravom das Baugerüſte abgeräumt. Durch Unvorſichtigkeitſſchaft behufs temporärer Dienſtleiſtung zugetheilt war, 

ehen, beſetzt halten. der dabei 9 * fiel ein Be Br put. zum erſten Geſandtſchaftsſeeretär nach Athen ernannt 

Das „Mem. dipl.“ dementirt bekanntlich die Nach⸗ ee e e ee worden iſt, und es ſteht keineswegs in Verbindung 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 


1 tragenden wurden ſogleich verhaftet. 5 85 vom 14. auf den 15. November. 
iht, daß Kaiſer Maximilian den Enkel Iturbi- = Die rutheniſche Schauſpielergeſellſchaft unter Direction des mit den Unterhandlungen, wenn er ſich vor Ueber Angekommen find die HH. Guteb.: Baron Konopfa Leon aus 
bes zu ſeinem Thronfolger ernannt habe. Außerdemſch. Baczyns ki if von ihren Ausflügen in der Provinz am 8.uahme dieſes Poſtens zur Ordnung ſeiner Privatver⸗ Galizien. Graf Skorzewskt aus Poſen. 


d. M. nach Lemberg urückgekehrt und wird die Vorſtellung am hältniſſe nach England begeben hat. Als Bevollmäch⸗ 
F tigter war er an denſelben eben ſo wenig betheiligt, 
— œ— — als Herr Beaumont, da zur Unterhandlung in der 
18 5 Bü 9 icht That nur der kögigl. n en va 125 

= II örſen⸗ richten. Bloomfield bevollmächtigt erſcheint, dem Herr Mallet, 

Haude ie | acht ö Mitglied des Handelsamtes, gleichſam als techniſcher 


— Nach dem Ausweiſe der öͤſterr. Bodenereditanſtalt 15 5 5 l 5 
vom 31. October haben ſich ſeit dem 30. September die realiſir— Beirath zur Seite ſteht. Zum Schluſſe ſei noch er⸗ 


ten Darlehen um 977.100 fl. vermehrt, die bewilligten um wähnt, daß es in der That eben jo wenig möglich 
591.000 fl. verringert. Die noch in Verhandlung begriffenenſiſt, die verſchiedenen Gerüchte im Einzelnen zu ver⸗ 
Darlehen vermehrten ſich um 879.300 fl., die abgewieſenen und folgen als nähere Aufſchlüſſe über den Stand der 
reducirten um 1,444.600 fl. — Seit dem Beſtehen des Inſtituts Fra 2 benz a nie Regierung bei ihren Ent⸗ 

find für 55,4 14.000 fl. Darlehensgeſuche eingegangen — davon Frage zu geben; daß . 8 
N j wurden für 15,002.80 fl. realifiet, 2,607.900 fl. bewilligt, überſſchließungen lediglich durch das Intereſſe des Landes 
Zur Tagesgeſchichte. 5,33 7.200 fl. wird noch verhandelt und für 31,666. 100 fl. wurden beſtimmt wird, bedarf wohl nicht erſt ausdrücklicher 

dr briſtori verließ nach vielen Zrinmbhen am 4. d. A.. baemiefen aber verkauft 1 303 000 fl und wacr 288.100 ans Hervorbebung. 
ge mg durch di alt verkauft um 363. . und zwar: 258.100 au R 5 

nge und begab ſich direet nach Pna g, wo fie 6 Vorſtel⸗ „ der Auſtalt und 19.600 fl. 255 den Beſtänden der. In einem Schreiben an Earl Ruſſell ſucht Ca- 
uten geben und dann nach Hannover, Amiſterdam, Brüſſel uſw. Correſpondenten, fo daß der Total-Umlauf ſich nur um 85.900 fl. pitän Waddel den Beweis zu führen, daß er im 
en wird. Den ganzen Faſching wird die berühmte Künftlerin, vermehrt hat; derſelbe beträgt jetzt 14.758.900 fl. Die vorſtehen⸗ Ochockiſchen Meere und Eismeere, wo er ſich im 
1 2 8 ar wan zwar nach Kkapel, den Daten und die im d. M. eingegangenen neuen Darlehensger Mai, Juni und Juli befand, von der Beendigung 
m zubringen, wohin fie engagir ſuche im Betrage von 2,710.000 fl. geben einen erneuerten Ber des Bürgerkrieges in der Union nicht erfahren konnte, 
und die geänderte Sachlage erſt am 2. Auguſt von 


In der „Voſſ. Zig.“ findet ſich folgender Aufruf: „Dichter⸗ weis von dem regen und erſprießlichen Wirken der Anſtalt. 
ei Ein ſehr angenehmes Geſchenk, das man ſich rn meinen — Die „Debatte“ vernimmt aus guter Quelle, daß die Ver: 5 g 

9 aufenſtern ſelbſt wählen darf, erhält derjenige, der meinen handlungen behufs der gänzlichen und allgemeinen Aufhebung derſeinem engliſchen Schiffe erfahren und hierauf ſogleich 

Ne Notirungen. Peirs für ti'ſſeine „kriegerischen Handlungen“ eiugeſtellt habe Da⸗ 

eslau, 14. 5 Ben. von, daß ihm die Bemannung aller jener Wallfiſchfän⸗ 


hatt auch die Nachricht, welche die „Patrie“ gab, der 
lunge Iturbide ſei 12 Jahre alt, durchaus falſch ſein 
ud derſelbe erft 3 Jahre zählen. — Der Kaiſer und 
die Kaiſerin von Mexico haben nach demſelben Blatt 
zer Madame Alicia Iturbide, der Schweſter des ver⸗ 

f lurbenen Kaiſers, das Großband des Ordens des 
heiligen Karl's verliehen, dieſelbe iſt auch zur Prin- 
e und Mitvormünderin ihres minderjährigen Nef- 
en ernannt worden. 


Abgereiſt it Herr Bielinski Ladislaus, Gutsb, nach Galizien. 


Wiener Börxse-Berieht 
vom 13. November. 


Offentliche Schuld. 
A. Des Staates. Geld Maare 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 60.90 61.10 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 69.40 69.50 
vom April — October 69.30 69.40 
Metalliques zu 5% für 100 ftr. 365.75 65.85 
dtto „ 4%¼% für 100 fl. 5725 57.75 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 139.— 139.50 
„ 1854 für 100 fl. 7980 80.20 
„ 1860 für 100 fl. 93 30 93.50 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 77.10 77.30 
5 > 5 „ zu 50 fl. —.— —.— 
Como-⸗Rentenſcheine zu 42 L. aus tr. 18.— 18.25 


B. Yer Üronfänder. 


Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 ff. . 8— 84. 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 80.50 82.— 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 86.50 87.50 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 


8. 


klelben dem Gedächtniffe des Publienms befonders zu dieſen 
bi eihuachten unvergeßlich bleiben. Probiren kommt über's Stu⸗ 


amen, Wohnung und Geſchͤft fo glücklich zu reimen weiß, daß 
srenfi Scheſſel, d. i. über 14 71 i 
ten. Albert Seldis'“ Hemden: Klinik, Mohrenſtraße 17, Verfaſ⸗ Eu, mene Gael T 


. Silber roſchen — 5 kr. k. W. außer Agio: Weißer Weizen 66 — 81, gerboote, die er in letzter Zeit vernichtete, die Been⸗ von Kärnt., Kraln u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 84.— 88.— 
de 3 in Berlin erſchienenen Buches: aber 651055 Roggen 55—86. Gerit 20.43. Halt 2054 . der Beinbfeligfeiten in der — — gleichmäßig * 33 eds N „ em 2050 
x Mofeutpal's Pietra“ iſt von dem befannlen italieni⸗ at — A0 ee erden, verſicherte, erwähnt Waddel nichts. Die Beendigung von Geoatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 72.25 rl 
SM Dramasifer Navolsone Giotti in's Stalienifhe Übertragen e rc ee 208—236. ont endes Bürgerkrieges zieht er noch in Zweifel, indem er)yon Galizien zu 5% für 100 fl. . 659.40 69.70 
worden. Frau Riſtori wird mit dieſem Drama die Saiſon im Wien, 14. November, Mittags. [Czas.] Nordbahn — —. — die Uebergabe ſeines Schiffes an die Bedingung knüpft, von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 65 25 65.50 
= 8 eröffnen. vielerin Frau Rettich in Credit⸗Actien 160.80. — 1860er oje 85.55. — 1864er Loſe 76.69.) daß er ohne Regierung ſei.“ von Bukowina zu 5% für 100 fl. 67.25 67.70 
Wen fell nad nr. Andale der. Ferse beſnungelos fein 33, Berg e ee b ee] Peſt, 14. Novbr. I. Preſſe-]. Das Subcomite A cti e n (pr. St.) 
„u München ift am 6. Nov. der treffliche Genremalerſg1 "gar Mi. 643. — Eredit⸗ Lost 73. — 1860er + Role 793 hat geſtern das Programm für den Empfang Sr. der Nationalbank. . . 778.— 779.— 


17 15 5 der Credit⸗ Anftalt zu 200 fl. öfe. W. 1060 20 160.40 
Majeſtät des Kaiſers feſtgeſtellt. Eine Bürger⸗Depu der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 584.— 585.— 


tation wird in dem decorirten Bahnhofe unter Aufe der Kaif. Ferd. Nerdbahn zu 1000 f. C. M. 1641. 643. 
ſtellung der Zünfte in den geſchmückten Gaſſen den der Staats⸗Eiſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
Monarchen erwarten. Ein zahlreiches Banderium wird] oder 500 Fe. 


Null! üller ne 
er, unter dem Namen Feuermüller näher bekannt, geſtorben. — Loſe 473. — 1864er Silber⸗Anl. 693. — Credit⸗Actien 
10 Iholeranotizen.] In Neapel erkraukten vom 9. bis A ra ’ : 1 

„ d. Frankfurt, 13 Novber. öperc. Metall. 59. — Anlehen vom 
Jahre 1859 70. — Wien 108.12. — Banfactien 834. — 185401 
Loſe 733. — Nat.⸗Anlehen 624. — Credit⸗Actien 1723. — 18606 


N wagen und 20 Todte. — Die „Hermannſt. Ztg.“ vom 11. d. M. 174.30 174.50 


von 8 N 115 a 1 en re Loſe 791. -- 1864er 425 83}. 857 Staatsbahn —. — 1864er Ane e ee, e am 10. Dec. der en zu 200 f en A ag . 
divi 9908, ſind laut ein N a . Silber⸗Anl. 693. — American. 683. eine Fackel-Serenade ſtatt. 17 Eli 2 Ne are 2 
deen Lee ante man in Tre a 12 acer . Fe e w n d 0}, drann 5er , Berlin, 13. November, Abende Rad bergen r ful, Mn eh a 4810 
T u: ee Zeitung“ hat ſeit der Rückkehr des Grafen Bismarckſder Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ, zu 200 fl. 

auch in Städt. Golubowfa i ien die Gbolerg am Discont 64 Percent. 3 £ a 5 7 d Staatsminiſteri tatt ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 359 Einz. 71.— 73.— 
1 em Städten Golubewka in Podolien die Chole Paris, 13. November. Schlußcourſe: Zpercent. Reute 68.52. noch keine Sitzung des Staatsminiſteriums ſtattge⸗ 


der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 153.— 153.25 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 110.50 111.— 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147. 
der o Gefellſchaft zu 


K Ei — Azperc. Rente 96.70. — Staatsbahn 412. — Eredit⸗Mobilierſfunden. — Nach der Zeidler'ſchen Correſpondenz ift 
„Tom S 6, 5 auſtkämpfer, deſſen Borerei mit dem — . 8 28 5 

A ayers, der Fauſtkämpfer, 871. — Lombard 408. — Oeſter. 1860er Loſe 1015. — Piemont. $ 

2 er Goniols 877. zwiſchen Oeſterreich und Preußen von dem Verkauf 


ſtorben Re 1 5 M 5 
„ Er hatte kaum das 40. Jahr erreicht, Actien 168. — Anglo⸗Oeſtert. Bonk J. — Türk. Conſ. 46. — raukfurt, 13. November. Es eirculirt zur] 500 fl. M.. . . 1 „ en. 440.— 448.— 
* 7 15 imili i in 2 A * N 14 7 N 2 2 7 ” ö N. — Sue 
Weine Mexico wird gemeldet: Kaiſer 3 — * Silber — — Wien fehlt. Unterſchrift eine Anerkennungsadreſſe der Bürgerſchaft pe Wa e een = FR 219.— 221, 
errichten du rag pushen ee ee * G — 2 e heutigen Marktpreiſe rien an den Senat bezüglich der Notenangelegenbeit. 500 fl. öfr. W 3 389.— 390. 
1 5 tlden öfter. Währ.]: Ei Wei VE 80 9 f „r., W eee ee aha hf N 5 
ug engen loſſen, um das große Theater in Merico auf dem näm- Gerle 1.80 — 155 Er 1.20 . Fri a 1 Hamburg, 14. Novemberg. Die „Hamb. Nach.“ der Ofen- Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EN. . 368.— 372. - 
N 8 — ee eee — — = — — en 1 800 740 Da 7 Erd⸗ 1 5 71 kaiſ. Staathalter — 8 e e 7 Kr > er H f ira 
irß, ; 1 9 ani äpfel —.60 — lafter hartes Holz 7.40 — weiches 4.15. — wird dem k. hannover'ſchen Hofe einen Beſuch abſtat- der Nationalbank, 10 jährig zu 5% fü se — 104. 
1 n vom Kaiſer Mar zum Euftos des in der Hauptſtadt Me Ein Zentner Fulterklee —.— AR Se 1.20 — Stroh —.80.|tem und vom * bis I“ 5 dortſelbſt verweilen.“ auf S. M. (verlosbar zu 5% für 100 l.. 92,50 92.70 
zu errichtenden Muſeums mit einem Gehalte von 1000 Gold⸗ iala, 4. November. Die heutigen Marktpreiſe waren in N d. M. b 


auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 88.10 88.30 


dulden — Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 66.50 67.— 


Sines Vom Vieekönig von Egypten wird Folgendes erzählt: Gerſte 1.585 — Hafer 1.24 — Erbſen —.— — Bo 


f | € 27% IL a 7 5 1 x 4 1 Lo ſe 
ei „Tages traf er einen Araber, der in den Straßen Kairo's Hirſe — — Buchweizen — — — Kufurnz —.— — Erdäpfel Hafens im Sinne früherer Landtagsbeſchlüſſe. Vürger⸗ 5 
un 9 gelledenen Kopten schrecklich durchprügelte. „Warum —. . — 1 Klfter hartes Holz —.—.— weft Lede 25 — Haug Sa NEN: ” ei Bürzer⸗ der Eredit⸗Anſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 116.— 116.25 
Irin“, | das!“ fragte der Vicekönig. „Ach, es iR ja nur er klee ——,—,Der Zentner Heu --.95— Ein Zentner Stroh 1.58. meiſter von Flensburg deſignirt Douau-Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 102K CM. 70.— 77.— 
Dein Sr autele die Antwort. „Nun, ſage mir, iR nicht Mohame Oßwiecim, 2. November. Die heutigen Marktpreiſe waren 9 gnirt. Beri Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. M. 109.— 109.50 
Name * vn „Ja. Herr! Gelobt ſei ſein (in öfter. W.): Ein Mepen Weizen 350 — Moggen 2.70 Bern, 13. November. Officielle erichte aus „ A „ n 50 f. GM. . . 48.50 49.— 
helle _e? ber Jeſus, wer iſt er?“ „Auch er iſt ein großer Pro: — Gerſte 1.70 — Hafer 1.20 — Erbſen 5.— — Bohnen 4.— Genf melden: Die geſtrige Wahlverſammlung war Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. oͤſtr. W. 21.— 2. 
bheten Kern Du ſchämſt Dich nicht, Du, der Du zwei Pro. Hirſe 2,50 — Buchweizen 2.50 — Kukurntz 3.50 — Erdäpfel äußerft zahlreich beſucht und wurde von 11.826 Pers Eſterhazy zu 40 fl. CM ze. 62.— 60. 
nen bef 1 einen Armſeligen zu mißhandeln, der deren nur ei- 60, — Eine Klafter hartes Holz 7.20 weiches 5.20 — Fut⸗ ſonen ab eſtimmt. Die Ruhe war keinen Augenblick Salm zu 40 fl. „ . „ ee RD 20.— 
l 8 terklee 1.50 , ein Zentner Heu 1.— — Stroh —.60. ſtört Da U Candihaten der Unahbängt 117 zu 8 — ” PR? nt =. 
— A aeluigkiun Tuzlg | | est November. Auf dem gefrigen Markte fteflten ſich geſtört. Sämmtliche Candidaten der U gigen * de in 40 f. * 1% In A 80 
nnn . . ̃ ̃ Saar 7 Hab rnab be ebenen Smiue InEER: = a ee a 
= 2 3 Er en ‘ — —.—— idgenöſſiſchen 9 ” . = . 
0 2 I 8 z 5 —.— 2 Erbſen —.— — el —.50. — Eine Klafter hartes . eee nem e Waldſtein zu 20 fl. „ bf A 01187. 
cal = id Provinzial N üchrichten. Holz 7.—, weiches e. Zentner e. 1 desreiſchießens. eile e ee 1 


K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſtert. Währ. . 11.25 11.75 
Wechſel. 3 Monate. 


Ein Zentner Heu 1.—. — Stroh —. 60 fl. öſterr. Währ. Paris, 13. November. Ein Berliner Corre⸗ 
Gorlice, 31. October. Die heutigen Marktpreiſe waren inſſpondent des „Conſtitutionnel“, den Aufenthalt des 
öſterr. Währung: Ein Metzen m 3.25 — Kom 2.10 — Grafen Bismarck in Paris beſprechend, betrachtet es 


Krakau, den 15. November. 


tere; Den Reigen der Coneerte in der bereits begonnenen Wins 
Von eröffnete geſtern im poluiſchen Theater Herr Stäglich, 


erſter sp; J i 9,[Gerſte 1.75 — Hafer 1.15 — Erbſen —.— — Bohnen —.—. ; ; ; Bank (Platz) Sconte 

Aa Virtueſee auf der Mundharmonika. Er brachte Proch 4 Hirſe —— — Buchweigen —— — Kufurntz —.— — Grbäpfeifals gewiß, daß ein. jo kluger Mann, wie er, nicht den] gsburg, für 100 N. fübdenticher Wir 6% . pg 90 60 
ſein mige Lied: „Von der Alpe tönt das Horn“ und mit —.72. — Eine Klafter hartes Holz 5.—, welches 4.—. — Gin Gedanken haben konnte, Frankreich in eine abenteuer⸗ Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddent. Währ. 53% . 90.60 90.70 
derfe; lungen Sohn Paul den Marſch Bilje’s auf dieſem zu Zentner Futterklee —.—. — 1 Zentner Hen —.80. — Ein Zentner liche Politik hineinzuziehen. Die hieſigen Journale. Hamburg, für 100 M. VB. 9% 6590.70 81.70 
Veran aden reiht schwierigen Iaftrunent mit viel Ronnae, Strob ——. ſchreiben: Man verſichert, daß heute ein k. Decret Lenden, für 10 Pf. Sterl. 77/7). 4107.90 198.— 
ten ME und Präciſion zu Gehör, die von dem Gewähl]“ Lemberg, 13. November. Holländer Ducaten 5.13 Geld, 5.18 3 . 


unterzeichnet worden ſei, welches große Reduetionen Paris, für 100 Fraucs 5% een 


und i g ifälli 7 . 
denom zahlreich verſammelten Publieum ſehr beifaällig auf in der Armee bewerkſtellige. Sieben Bataillone der Cours der Geldſorten. 


Fred men wurden. In dem bekannten ergötzlichen Luſtſpiel 
0 98: „Die Leibrenle“ feierte Hr. Rapacki große Triumphe. 


Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.15 Geld, 5.20 W. — Ruſſt 
ſcher halber Imperial 8.82 G., 8.95 W. — Ruf. Eilber- Rus 


0 her ück . : \ f Pi er t Durchſchnitis⸗Cours Letzter Coure 
ieſer Na b. bel ein Stück 1.65 c. 1.68 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein Garde ſollen aufgelöst werden; jedes der hundert Li⸗ 
te auf der Stufe zur Vollendung rüſtig und raſtlos fortſchrei⸗ Stück 1.40 G., 1.42 W. — Preußiſcher Gonrant-Thaler ein Stückfnieninfanterieregi agnien verlieren, .:.. } fl. kr. f. kr. fl. kr. fl. kr. 
Eiger aimatifte Künſtler hatte als Wucherer „Latfa“, der in], go G., 1.61 W. — Gal. Pfandbriefe in äh. W. ohne Coup die hal e eee 12 — * den Küraſ⸗ Wee e Deren Zingg * 
Nomen ug um den Verluſt feiner Leibrente it, fo glänzendei;g80 (., 67.37 W. — Gal. Pfandbriefe in EM. ohne Coup. Re 9 ee doll. Duden n ee 48, BE 
dieser rener durch vortreffliche Mimik gehobenen Darſtellung (u|79 19 &. 70.71 W. — Galiz. Grundentlaſtungsobligationen ohn, ſieren der Garde verſchmolzen werden; bei jedem der Krone r . er ee 
I — wir Nande 7 Ines des 0 Bun. 5 = G., 20.14. W. — National⸗Anlehen ohne Cour 69 18,50 Cavalerieregimenter ſollen die ſechs Escadronen, be anni 68 8 86 5 0 
pungenen Freude), daß er die Gäſte zum ſtürmiſchenſeh 69.83 W. — Galiz. K. ins⸗Ciſ „Actien 183.67 ; Fall 5 Au eriale . — — ——- 
1 0 aus hingeriſſen; er wurde von den HH. Benda (Virbancki), G. 185.83 W. Aue Kart kudtige⸗Eiſen bahn Aeſen aus welchen ſie gegenwärtig beſtehen, auf fünf Esca Silbeee - 2 107 25 107 50 


fi + 2 + 2 
un (Orgon), Mieinskt, der (als Twardosz) in Maske Krakauer Cour iſches Silber 
bie „Geberden ganz am Platze war, und Frl. Mors ka (Mofa — F 


5 > für fl. 100 fl. p. 113 verl., ez. — Vollwichtiges neues 
a bende Damenroll im Stücke) 1 2 N e — Heute Silber für fl. p. 100 fl. p. 5 125 e. en Pfand: 
% %%% ²— , 00 daS eng. SF. 
2 . 15) * * 0 2 ” N * — 3 — 
= J Hauſer ſoll nächſten Montag im Theater concerfiren. * Ruſſiſche Güberrnber ir = a tra 41 5 ser Die Erſparungen würden ſich bei vollſtändig durch⸗ Abgang 
Krafauer a 11. d. ſtattgefundenen Generalverfammlung derſ 39 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl ö. W. geführter Reduction auf etwa 50 Millionen Fr. be- von 2 e — 75 M. Früh, 3 U. 30 M. Rad; a 
Dr. Ales „Gelehrten ⸗Geſellſchaft ſtattete der Präſesſf63 verl, 160 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler laufen. . Preuß 2 % ? * ſtrau und über Oderberg nach 
ſngenen — einen Bericht über die Gebarung der Fonds im ver⸗ 94 verl., 93 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung. Brüſſel 18. November. Der König hat die De⸗ pi = Er g rigen 8 Uhr Vormittags; — nach 
die — ahre ab, worauf die Wahlen der Vereinsverwaltung 1073 verl., 1063 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.20 verl. ,.. 8 13. Nor 3 ; —— erg hr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minnuten 
dberwalg er Mitglieder vorgenommen wurde. Zum Präſes wurde 5.15 bez. -- Napoleondors fl. 8.75 verl., fl. 8.60 bez. — Ruſſiſche miſſion es Juſtizminiſters Teſch ang nommen und Wie 6; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 
Men lis der Profeſſor und gegenwärtige Rrrtor der Jagiellant⸗ Imperiale fl. g. — verl;, fl. 8.85 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebn|mittelit Deerets vom 12. d. M. den Deputirten Baraſvon Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
; Ine kperſtet Hr. Dr. Majer, zum Secrelär Prof. Or. Bu⸗ ſauf. Coup. in ö. W. 68.50 verl. 67.50 bez. — Gal. Pfandbriefe zum Nachfolger Teſch's ernannt. — Es verlautet als nuten Abends. e 
Erd, zum Caſſter der emieritirte Schuldirector Hr. Hippolitſuebſt laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 71.75 verl., 70.75 bez. — uthentiſch, d a 5 iſchen dem päpftli von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
den 1 ski gewählt. Zu activen Mitgliedern wurden die Her- Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 70.50 bez. 4 „daß die Differenzen zwi : paͤpſtli⸗ von 1 Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
runder Andreas Rydzowski, Advocat in Krakau; Dr. Ale⸗ 69.50 bez. — Actien der Carl Ludwigs Bahn, ohne Coupons fl. chen Stuhle und dem Kölner Domcapitel beſeitigt 10 Min. Morgens. 
öfie. Währ. 187.— verl., 184.— bez. ſeien. Das Capitel hat nachgegeben; es behält das 
Präſentationsrecht bei, muß aber unter den vom Papſte 


Krafa Stopezanski, Profeſſor der pathologiſchen Chemie in 
— — — h —— a — r 7 
und dem König von Preußen genehmigten Candida⸗ 


dronen redueirt und ſchließlich ſollen 40 Batterien 
Artillerie aufgelöſt werden. Die Redueirungen wür⸗ i 3 
den beiläufig eine Herabminderung des Heeresſtandes“ Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 

um 1800 Dffieiere und 42000 Soldaten ergeben. [vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 


Ankunft 
in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Din. en 5 Uhr 21 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Fräh; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut. 


beten Krakau; Anton Rogner, Dr. Medicin und Univerſitäte⸗ 
Neueſte Nachricht 
* en. 7 2 ‚pr 
. owakowski, Polykarp Girstowt, Stanislaus Mitte December präconiſirt. a 6 Uhr 15 Min. Abends. 


an 5 in Krakau; Dr. Brandowski, Profeſſor der Philologie 
f i fi :; : : : 51 Min. Nachm.; — von Wielic 1 
dior wet Aerzte in Warſchau; Stanislaus Weelewski, Die „Wiener Abendpoft* ſchreibt unter Wien. Florenz, 13. November. Die amtliche Zeitung Lemberg I Krakau 8 Uhrsz Min. Früh, 9 uhr 49 Mir 


| tens in Joſeph Warszewiez, Infveetor des botaniſchen Gar⸗ 
in Zier Univerfität in Krafan und Hochw. Eugen Tupy, Pfarrer ten wählen. Graf Ledochowski wird im Conſiſtorium i ö 
N Fading zu correſpondirenden Mitgliedern die 59. Janusz f Ledoch if Abends; — von Lemberg 6 ug 11 Min. Früh, 2 Uhr 
3 
Nor des Tatholifchen Gymuaſtums in Kulm; Ladislaus Ne. 14. d.: Mehrere hieſige Blätter deuten an, daß dieldementirt die Nachricht, daß Kaiſer Napoleon ein! nuten Abende. 


Amtsblatt. 


3. 4461/pr. Kundmachung. (1153. 2) 


Mit Beziehung auf die Kundmachung des k. k. 
Statthalterei-Präſidiums vom 1. November l. I., mit 
welcher der Tag der Wahl eines Landtags-Abgeordne⸗ 
ten aus dem Wahlbezirke der Stadt Krakau auf 
den 22. November 1865 verlegt wurde, wird Folgen⸗ 
des zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

A. Denjenigen Bürgern, welche ihre Schuldigkeit 
au directen Steuern vollſtändig entrichtet haben, 
werden die Legitimationskarten ebenſo den wahl⸗ 
berechtigten Gemeinde-Angehörigen vom bieror- 
tigen Magiſtrate zugeſchickt werden. Dagegen 
bleibt es denjenigen Gemeindebürgern, welche 
ihre Steuerſchuldigkeit erſt abtragen werden, un⸗ 
benommen, ihre Legitimationskarten im Bureau 
des Magiſtrats-Vorſtandes gegen Vorweiſung 
der Steuerbüchel oder Steuer-Zahlungsbögen 
bis einſchließig zum 21. November 1865 ſelbſt 
u erheben. 

n dem e der Stadt Krakau werden 
die Wahlberechtigten ſo wie bei den Wahlen 
der Jahre 1861 und 1863 in 4 Sectionen ein⸗ 
getheilt. 

Die erſte Section umfaßt die alphabetiſch ge— 
ordneten Wähler von A bis einſchließig G. Dieſe 
üben ihr Wahlrecht im St. Anna⸗Gymnaſial⸗ 
Gebäude aus. 

Die zweite Section bilden die Wähler von 
H bis einſchließig L, und die Wahl findet im 
Redouten⸗Saale des Theater-Gebäudes ſtatt. 

Die dritte Section beſteht aus den Wählern 
von M bis einſchließig R, und hiezu iſt als 
Wahllocal der Saal des Collegiums juridieum 
in der Grodzker Gaſſe beſtimmt. 

Die vierte Section umfaßt die Wähler von 
8 bis incluſive Z. Dieſe Wähler üben ihr Wahl— 
recht im Speiſeſaale des Hotel de Saxe aus. 

Für jede Section wird im Grunde $ 34 der 
Landtags » Wahlordnung eine beſondere Wahl- 
Commiſſion eingeſetzt. 

Die Stimmabgabe dauert von 9 Uhr Früh bis 
5 Uhr Nachmittags, und geſchieht auf die Art, 
daß jeder Wähler in der für ihn beſtimmten 
Section mit genauer Bezeichnung eine Perſon 
nennt, welche nach ſeinem Wunſche Abgeordne— 
ter zum Landtage werden ſoll. 

Da nach 8 39 der Landtags =» Wahlordnung die 

Wähler in der Reihenfolge, wie ihre Namen in der 
Wählerliſte eingetragen find, zur Stimmgebung auf: 
gerufen werden, ſo wird feſtgeſetzt, daß 

in der 1. Section die Wähler 

vom Buchſtaben A bis einſchließig B von 9 bis 1 Uhr 

* 
3 


„ F * * „ 
in der 2. Section die Wähler 
vom Buchſtaben Ibis einſchließig 1 von 9 bis 11 Uhr 
mit dem Buchſt. K i Ea, 
vom „ bis ineluſive E „ 1, 7 
in der 3. Section die Wähler 
vom Buchſtaben M bis ineluſive N von 9 bis 11 Uhr 
0 


„ * 1 7 
mit dem Buchſt. R 1 ö 5 
und in der 4. Section die Wähler 
mit dem Buchſt. S von 9 bis 11 Uhr 
vom Buchſtaben T bis ineluſive W „ 11 


* * 


9 * * * * * * 
in dem hiezu beſtimmten Locale zum Wahlacte zu er- 
ſcheinen haben. 

Die Zeit von 3 bis 5 Uhr wird in allen Sectio⸗ 
nen zur Stimmabgabe für Jene beſtimmt, welche erſt 
nach geſchehenem Aufrufe ihres Namens in die Wahl⸗ 
verſammlung kommen. 

Um 7 Uhr Abends beginnt in allen Sectionen 
das Serutinium, und es nimmt die für jede einzelne 
Seetion beſtellte Wahl⸗Commiſſion die Stimmzählung 
für ihre Section ſelbſtſtändig vor. Erſt wenn die 
Stimmzählung in allen Sectionen beendigt iſt, wird 
das Reſultat derſelben im Redoutenſaal des Theater- 
Gebäudes unter Intervenirung der daſelbſt zuſammen⸗ 
getretenen Wahl⸗Commiſſionen jämmtlicher Seetionen 
zuſammengeſtellt. d 

Nach beendigtem Scrutinium wird das Reſultat 
ſofort kundgemacht werden. 

Sollte am 22. November 1865 als dem erſten 
Wahltage eine abſolute Stimmenmehrheit nicht erzielt 
werden, ſo wird dies durch die am folgenden Tage 
d. i. am 23. November 1865 in der früheſten Mor⸗ 
genſtunde öffentlich angeſchlagenen Placate bekannt 
gegeben, und gleich an dieſem Tage um 9 Uhr Früh 
unter den obangedeuteten Modalitäten zur neuen 
Wahl geſchritten werden. 

Sollte auch bei der zweiten Wahl ein Reſultat 
nicht erzielt werden, ſo wird am 24. November 1865 
in gleicher Weiſe die engere Wahl nach den Beſtim— 
mungen des § 48 der Wahlordnung vorgenommen 
werden. 

Vom Präſidium der k. k. Stattbalterei-Commiſſion. 

Krakau, am 8. November 1865. 


Obwieszezenie. 

i Odnosnie do obwieszezenia c. k. Prezydyum Na- 
miestnietwa z dnia 1 listopada r. b., ktörém dzien wy- 
boru posla sejmowego w okregu wyborezym miasta 
Krakowa na dzien 22 listopada 1865 odlozonym zostal, 
podaje sie do publicznéj wiadomosei, eo nastepuje: 

A. Tym obywatelom, ktörzy podatki state zupefnie 

uiseili, jak röwnie do gminy nalezzeym i do 
wyboru uprawnionzm karty legityınaeyjne Magi- 
strat tulejszy nadesle. Ci zus obywatele gminy, 
ktörzy podatki nie poplacili, mogz swe karty 


legitymacyjne w biörze Naczelnika Magistratu za 


okazaniem ksigzeczek lub arkuszy podatkowych 


ab po dzien wyboru t. j. az do dnia 21 ei 


pada 1865 r. wlgeznie otrzyma6. 
. Okreg miasta Krakowa zostaje röwniez, jak przy 


wyborach w roku 1861 i 1865 na cztery sekeye 


podzielony. 

Pierwsza sekeya obejmuje wyborcöw wedle al- 
fabetu od litery A do G wiacznie, i glosowad 
bedzie w gmachu gimnazyalnym sw. Anny przy 
ulicy sw. Anny. 

Druga sekeya obejmuje wyboreöw od litery H 
do K. wlacznie i glosowa6 bedzie w sali reduto- 
wej w gmachu teatralnym. 

Trzecia sekeya obejmuje wyboreöw od litery 
M do R wiacznie ı glosowad bedzie w sali kole- 
gium juridieum przy uliey Grodzkiéj. 

Czwarta sekeya sklada sie z wyboreöw od lit. 
S. do Z wigeznie i glosowad bedzie w sali ja- 

A dalnej w Saskim hotelu. 


bie Zyczy. 


Gdy wedle g 39 ordynacyi wyborezej wyborey we- nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent» 
dle porzadku, w ktörym ich nazwiska do listy wybor-[laſtungs-Capital überwieſen worden, oder im Sinne des 
eöw weiagniete zostaly, do glosowania wezwanemi byéſs 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 


maja, przeto postanawia sie, aleby wyborcy 


w sekeyil. 
od lit. A do B wlaeznie od godziny 9 do 11 
E « « 4 11 * 1 
4 „% F . 6 0 « 0 D 18 
wsekeyi ll. 
od lit. H do I wlacznie od godziny 9 do 11 
2 litera K od 4114 1 
od lit. L do & wlacznie od «Au 3 


w sekeyi III. 
od lit. M do N wiacznie od godziny 9 do 11 


2 * 0 4 « « 4 117 1 
2 litera R od 12 3 
w sekeyi IV. 

2 litera S od godziny 9 do 14 
od lit. T do W wigeznie od 11 A 
een cn dan else 


w przeznaezonych na to lokalach glosowali. 
Czas od godziny 3 do 5 przeznacza sie w wszyst- 
h sekeyach dla tych, ktörzy dopiero po wywolaniu 
nazwisk na miejsce wyboreze przybeda. 

0 godzinie 7 wieczör nastapi we wszystkich sek- 
eyach obliezenie glosöw, ktöre komisye wyboreze dla 
kazdej sekeyi osobno wyznaczone samoistnie usku- 
teezn1a. 

Dopiero gdy obliezenie glos6öw we wszystkich po- 
jedynezych sekeyach ukonezone zostanie, rezultat ogölny 
glosowania za wspöldzialaniem wszystkıch komisyj wy- 
borezych, ktöre sie na ten cel w sali redutowej w gma- 
chu teatralnym zejda, zbadanym i tam2e zaraz oglo- 
szonym bedzie. 

Jezeli na dniu 22 listopada 1865 r. bezwzgledna 
wiekszosdc glosöw osiagnieta nie zostänie, natenezas 
okolieznose ta w dniu nastepujgeym .. j. 23 listopada 
jak najraniej plakatami do publieznéj wiadomosei po- 
dana bedzie, poczem zaraz na tym samym dniu o ge- 
dzinie 9 zrana nowy wybör w sposöb powyzéj wymie- 
niony przedsiewzietym zostanie. 

Gdyby i ten powtörny wybör rezultatu nie odniôsl, 
natenezas na dniu 24 listopada 1868 stosownie do 
przepisöow ustawy wyborezéj w ten sam sposöb jak po- 
wyZ6j, Seislejszy wybör nastapi. 

Od e. k. Prezydyum Komisyi namiestniezej. 

Kraköw; dnia 8 listopada 1868. 


kie 
ich 


3. 31117. Kundmachung. 4157. 2-3) 


Der Rinderpeſtausbruch in Przemysl (Vorſtadt Bro- 
) wird zur allgemeinen Keuntniß gebracht. 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, am 12. November 1865. 


nie 


N. 17391. Edict. (1132, 3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
Einſchreitens der Erben des Stanislaus Buezyiski, bir 
cherlichen Beſitzers und Bezugsberechtigten des im Boch— 
niger Kreiſe liegenden, in der Landtafel Dom. 24 p. 131 
vorkommenden Gutes behufs der Zuweiſung des laut Zu- 
ſchrift der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial- Com- 
miſſion vom 23. Mai 1865. 3. 1548, für obige Güter 
Bienkowice bewilligten Urbarial - Entſchädigungscapitals 
pr. 4281 fl. 20 kr. C. M., diejenigen, denen ein Hypo⸗ 
thekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufge- 
fordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 
31. Dezember 1865 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich 
oder mündlich anzumelden. 

Die Mnmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus-Nr.) des Anmelders und feines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinfen, in jo weit dieſelben ein gleiches Pfand- 
recht mit dem Capitale genießen; 


| 


Barem Höhe [Relativ sie ER | a I ) 
2 ; nach Richtung und Starke Zuſtand Erſcheinungen Wärme im 1 
2 auf * 8 3 x 2 = Weichſelgaſſen⸗ Eck 
FE Feuchtigkeit 4 2 at Laufe bes Tage eichſelgaſſen ⸗Ecke 
85 5 en ul rohen | der Luft bes Windes der Atmosphare in der Luft 7 _ I Bi empfiehlt ſein aſſortirtes Lager Berliner Petroleum als 
14 2 335“% iR Be 14 Weſt ſchwach üs raises = ee auch Nafta-Lampen für Salon, Zimmer-, Küchen ⸗ u 
el 5* e h ri | i ; 
‚ro 36 39 + 0,8 | 79 | Weil-SivWeit Mill | trüb 1 ＋2˙3 Corridorbeleuchtung zu Fobrikspreiſen. bat, 
LER ERBE TEE — 1.4 100 Oſt⸗Nord⸗Oſt Mill | heiter Wiederverkäufer erhalten einen angemeſſenen Ra 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Glosowanie trwa od godziny 9 zrana do godzinyf Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das 
5 po poludniu i odbedzie sie w ten sposöb, ze Recht jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein 
kazdy wyborca w swej sekeyi dokladnie jednęſvon den erſcheinenden Betheiligten im Sinne $ 5 des kaiſ. 
osobę wymieni, ktöra poslem na sejm mieé so- Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein- 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 
und f przeto c. k. Sad krajowy w celu zastepowania pozwa⸗ 
d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des nego, jak röwnie na koszt i niebespieezenstwo jego 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ tutejszego adwokata p. Dra. Biesiadeckiego 2 substytu” 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, eyg adwokata p. Dra. Samelsona kuratorem nieobecneg® 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, wibrigens ustanowil, 2 ktorym spör wyloczony wedlug ustawy po- 
dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmel- stepowania sadowego w Galieyi obowiazujacego pre- 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie dielprowadzonym bedzie. 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemd, 
abgeſendet werden. aby w wyZ oznaczonym czasie albo sam stangl, lu 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der dieltez potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 2 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaffen würde, stepey udzielil, lub wreszeie innego obronce sobie wy” 
jo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ bra 1 o tém c. k. Sadowi krajowemu doniöst, w ogöle 
fung feiner Forderung auf den obigen Entlaſtungs Capi⸗ zas aby wszelkıch moZebnych do obrony srodköw pra 
tals Vorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen- wnyeh uyl, w razie bowiem przeciwnym wynikle 2 zar 
folge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Ein- niedbania skutki sam sobie przypisacby musial. 
willigung in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs. Krakow, dma 30 pazdziernika 1865. 
Capitals⸗Vorſchuß auch für die noch zu ermittelnden Be— — 
träge des Entlaſtungs⸗Capitals gelten werde; daß er ferner 
bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. Nr. 58. 


Gdy miejsce pobytu pozwanego jest niewiadomém, 


i 


Kundmachung. (1155. 1) 

Wegen Verpachtung des Maut Erträgniſſes auf del 
2¼ Meilen 500 Klafter langen, von Saybusch na 
Polchora in Ungarn führenden Polchora’er Kreisſtra 
für die Zeit vom 1. Jänner 1866 bis zum 31. Degen 
ber 1866 mit dem Einhebungs « Puncte der Wegmaulf 
für ganze Straße in Korbielöw und der Brückenmaul) 
bei Sporysz nach der II. Tarifsclaſſe, wird am 28. Ne“ 
vember 1865 in der Bezirksamtskanzlei zu Saybus 
eine öffentliche Lieitations Verhandlung bis 3 Uhr Nach 
mittags vorgenommen werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 3850 fl. z. W., das Vadium 
385 fl. 8. W. Die näheren Bedingungen werden unmi 
(4148. 3) m vor der Lieitations « Verhandlung bekannt gegeben 
erden. 

Wadowice, am 8. November 1865. 


kommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung 


Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 
Krakau, am 23. October 1865 


3. 12068. Kundmachung. — 
Vom 15. November 1865 an wird das Poftenaus- 
maß zwiſchen den Stationen Bochnia und Myslenice 

von 2% auf 2 Poſten herabgeſetzt. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, am 8. November 1865. 


TTT A a 


3. 59. Kundmachung. (1163. 1 
Wegen Verpachtung des Mautherträgniſſes auf der 
uA—̃ —ä — — — — 1½ Meile langen von Polanka nach Glogoezow fill 
a renden Glogoczow’er Kreisſtraße für die Zeit vom . 
L. 2411. E d y kt. (1150. 3) Sinner 1866 bis zum 31. Dezember 1866 mit dem Weh, 
Przez e. k. Sad powiatowy ezyni sie wiadomo, zeſund Brückenmauth-Einhebungspuncte in Jawornik in 19 
w dniu 1 lutego 1841 zmarl Wojciech Urban W La- Höhe entſprechend der Hälfte der Aerarial Wegmauthgeblh 
zanach beztestamentarnie, do ktörego dziedzietwa z pra- fir Meile und der Aerarial.Brückenmauthtarif 1. Cla 
wa sa powolanı, takze jego synowie Tomasz i Szymon wird am 29. November 1865 in der Bezirksamtskanzle 
Urban. zu Myslenice eine öffentliche Licitations⸗Verhandlung b 
Sad nie znajac ich pobytu wzwa tychze, zebyſs Uhr Nachmittags vorgenommen werden. ! 
w przeeiggu roku jednego, od dnia nizéj wyrazonego] Der Fiskalpreis beträgt 804 fl. ö. W. Das Bapin 
liezae, zglosili sie wiymze Sadzie i oswiadezenie sief80 fl. ö. W. . J 
za dziedzica wniesli, w przeeiwnym bowiem razie spa-]. Die näheren Bedingungen werden unmittelbar vor daß 
dek bylby pertraktowany dziedzicom, ktörzy sie zglo- Lieitations-Verhandlung bekannt gegeben werden. 
sili i 2 kuratorem dla nich ustanowionym. Wadowice, 8. November 1865. 
Ze. k. Sadu powiatowego. 8 
Wieliezka, 50 pazdziernika 1865. 


L. 681. Edykt. 

C. k. Sad powiatowy w Lancueie podaje niniej- 
szem do powszchnej wiadomosei, i celem uzyskania 
naleznej Berlowi Wolkenfeldowi reszty wierzytelnosei 
1190 Ar. 51 kr. 2 przynalezytosciami do przymusow6j 
sprzeday domu murowanego pod J. 545 W Bancucie 
polozonego, wedle Dom. II, str. 149, I. I. wlas. na 
duznika Jana Ciazyüskiego zuintabulowanego, oraz do 
przymusowej sprzeday polowy ogrodu i placu wraz 
z budynkami na tymze znajdujacemi sie pod J. 157 
w Zancueie polozonego, wedle Dom. Ill, str. 129, 1. 
III wlas. na dfuznika Jana Cigzyüskiego zaintabulowa- 
wanego, 2 wylaezeniem polowy murowanego domu 
z téjte obeigzonej realnosei pod J. 437, wedle Dom. 
Ill, str. 149 1. VI wlas. przez Mojzeszu i Reizel Kalte- 
row nabytych, wyznaczony zostal trzeci termin — 5 f 
eyjny na dzien 15 grudnia 1865 0 godzinie 9 prze 2 : 
en We. k. Sadzie powiatowym V eütie z tem 3. 57861. Kundmachung. (1162. 1-3) 
nadmienieniem, Ze na tym terminie realnosei te takzeſ Vom Studienjahre 1865/6 angefangen, find mehrer? 
niej ceny szacunkowéj kwote 3827 c. 91 kr. wy- Stipendien im Betrage von 210 fl. und 157 fl. 50 k 
noszacej sprzedane beda. ö. W. aus der 

Blizsze warunki lieytacyjne i akt oszacowania przej-| a) Gtowinski'ſchen Stiftung für Adelige und Nic!’ 
rzec moZna w kancelaryi tutejszo-sadowéj wWzwyklyeh adelige, darunter ein Stipendium pr. 210 fl. ı 
godzinach kancelaryjnych. ein Stipendium pr. 157 fl. 50 kr. für Lemberg‘ 

Dla wierzycieli, ktörzyby po wydaniu wyeiagöw ta- Bürgersſöhne. 4 
bularnych do hipoteki weszli, lub ktörymby 2 jaki6jkol-| b) Potocki'ſchen und Zawadzkiſchen Stiftung füt 
wiek przyezyny zawiadomienie o téj lieytacyi albo weale] Adelige, dann aus 

c) der Extracordonalſtiftung wieder zu beſetzen. 


nie, lub zap62no dorecezondm zostalo, ustanowiony jest 
kuratorem c. k. notaryusz p. Wladysfaw Kaniewski,] Zur Bewerbung um dieſe Stipendien wird ein Con 
eurs bis Ende November 1865 ausgeſchrieben. 


tak do aktu uwiadomienia o lievtaeyi, jakotéz do wszyst- g 
kich pöäniejszych akt6w, a mianowicie do rozprawy o Die Bewerber haben ihre mit Taufſcheinen, Studien- un 
naleznosc i pierwszeüstwo co do hipotekowanych wie- Mittelloſigkeits-Zeugniſſen belegten Geſuche im Wege de 
rzytelnosei. g betreffenden Studienvorſtände innerhalb des Con 
0 ezém ehe& kupna majacych zawiadamia sie. eurstermines bei der k. k. Statthalterei einzubringen. 
Z c. k. Sadu powiatowego. . Auf Geſuche, welche nicht in dieſem Wege eingebracht 
Bancut, 50 wrzesnia 1868. werden, kann keine Rückſicht genommen werden. 
Sollten die Competenten Stipendien für Adelige oder 
aus dem Titel der Angehörigkeit zur Familie eines ; 
Stifter anſprechen, fo haben fie die Competenzgeſuche mi 
den Nachweiſungen über ihre Adelseigenſchaft und den all 
fälligen Nachweiſungen über die Abſtammung ven jene 
Familie der Stifter, denen bei Verleihung der Stipendien 
ſtiftungsgemäß ein Vorzugsrecht zuſteht, zu verſehen. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, 25. October 1865. 


— 
N. 40. Kundmachung. (1160. 1 

Wegen Verpachtung der Mautherträgniſſe auf der 230% 
(1151. 3) Meilen 500 Klafter langen, von Czaniec bis nach Alt 
Saybusch Międzybrodzie'r Kreisſtraße, für die Zeit vo 
1. Jänner 1866 bis zum 31. Dezember 1866 mit de 
Weg- und Brückenmauth + Einhebungspuncten in P'ortbb 
und Zadziele nach der für Aerarialmauthen feſtgeſtelltel 
III. Tarifelaſſe, wird am 27. November 1865 in del 
Bezirksamtskanzlei zu Kenty eine öffentliche Lieitations“ 
verhandlung bis 3 Uhr Nachmittags vorgenommen werden, 

Der Fiskalpreis beträgt 3225 fl. 54 kr. ö. W. Daß 
Vadium 322 fl. 

Die näheren Bedingniſſe werden unmittelbar vor del 
Licitations⸗Verhandlung bekannt gegeben werden, es wi 
nur ſchon jetzt bemerkt, daß auch die unter dem Fiskale“ 
preiſe lautenden Offerten überreicht werden konnen. 

Wadowice, am 7. November 1865. 


L. 20399. Edykt. (1159. 1-3) 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 
szym edyktem p. Antoniego Marcelego Zim. Bugajskiego 
2 miejsca pobytu niewiadomego, ze przeeiw niemu p. 
Frometa Schwenk pod dniem 26 pazdziernika 1865 
do J. 20599 o nakaz zaplaty sumy wekslowéj 326 Ar. 
W. a. 2 przyn. wniosla pozew, W zalatwieniu tego 


pozwu 2. do ustnéj rozprawy podlug prawa we — 
lowego na dzien 19 grudnia 1865 o godz. 1 
rano wyznaczono. 8 ; e ku ag 2-3) 
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